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M 9604. 


Die qoenslece en tal 
unb bei allen Railton oft des In⸗ und Auslandes angenommen. — P 


zeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 


reis pro Quartal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 5 A — Inſerate koſten für die Petit⸗ 


1876. 


Abonnements-Einladung. 


Abonnements aul die Danziger Zeitung 
für den Monat März nimmt jede Poſt⸗ 
auſtalt entgegen, ſowie in Danzig die 
Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Pek, 25. Febr. Der Waſſerſtand der Donau 
in in der Hauptſtadt, ſowie abwärts und auf⸗ 
wärts derfelsen ununterbrochen ſteigend. Geftern 
Abend 8 Uhr war der Waſſerſtand 22 Fuß über 
Null. Die Gefahr if ſehr groß; mehrere Mühlen 
oberhalb und mehrere a unterhalb Per 
find bereits überſchwemmt. Die Holzhäuſer der 
Schifffahrtsgeſellſchaften auf dem untern Donau 
quai feben fat bis zum Dach unter Waſſer. Um 
9% Abends war auf der Ofener Seite die 
aupiſtraße der Waſſerſtadt und das Kaiſerbad 
berſchwemmt. Die Friedenthal'ſche Spritfakrik 
bel Neupeſt iſt eingeſtürzt, in derſelben befanden 
fs 11 Perfonen. Um 10%. Abends warden Noth- 
re gegeben. Die Stadt Komoren if völlig 
üderſchwemmt. 


Selenr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Magdeburg, 24. Febr. Die Deiche bei 
Monplaiſir, Pömmelte, Glinde, (Kreis Kalbe) und 
Sachau (bei Wittenberg) find durchbrochen. Die 
Hälfte der Grafſchaft Barby iſt bereits unter 
Waſſer. Es ſieht große Noth in Ausſicht — Dit 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Magdeburg⸗Berlin, 
bie durch den Unfall bei Biederiz bis heute Mite 
tag unterbrochen war, iſt jetzt wiederhergeſtellt, in 
dem das alte Geleiſe, welches von hier über den 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Garten nach Magdeburg führt, 
wieder in Benutzung genommen iſt. Der Unfall 
bei Biederitz war dadurch herbeigeführt, daß der 
geſtern Abend 11 Uhr von Magdeburg abgegan- 
gene Zug in den durch e 
weichten Damm einſank und liegen blieb. Die 
Waflapiere an 1 Ae refri ied 18 Aus⸗ 

ng gefunden, ein Schaffner v : 

ehe” Die Donau ff 21 Ful 
über Null geftiegen, der untere Quai ſteht unter 
Waſſer, in Ofen wird in mehreren Straßen die 
Verbindung durch Kähne unterhalten. Sollte dei 


luß noch 2 Fuß ſteigen, fo ſteht aud Peſt die] P 


a 1 rai evor. Als ci» 

Pek günſtiger Umſtand wird angeſehen, daß 

ch Peſt adwärtz bas Eis heute Mittag zeribeilt 

hat. Aus allen oberen und unteren Landestheilen 

werden große Verheerungen gemeldet, die bas 
Hochwaſſer angerichtet hat. 

Paris, 24. Febr. Der „Agence Havas” gu 
folge verlautet aus politiſchen Kreiſen, es fei das 
Miniſterium des Innern Ca ſimir Beier und das 
Handelsminiſterium Teiſſerenc de Bort angetragen 


worden. 

Verſailles, 24. Febr. Die Permanengcom- 
miſſion hat ſich heute mit Feſtſtellung der Formali 
täten beſchäftigt, unter . auf die am 8. k. M 
zuſammentretenden beiden Kammeru die bisher von 
der 1 ausgeübte Gewalt über⸗ 

ehen ſoll. 
si Naßrid, 24. ean Nach weiteren hier 
vorliegenden Nachrichten ſind Don Carlos und 
Qizarraga mit etwa 24000 Mann ohne Proviant 
und Geſchütze bei Amezcoas zufammengedräng: 
und ſuchen über Ulonives (7) die Franzöſicche 
Grenze zu gewinnen. Mehrere Diviſtonen de 
Regierungstrüppen find gegen fie im Anmarſch. 
— m — — — 4 —ä—ͤ 


Abgeordnetenhaus. 
13. Sitzüng vom 24. Februar. 

Das Haus itzt die Spectalberathung des 
Budgets für 1876 fort und erledigt ohne Debatte die 
Etats der Lotteries und Münzverwaltung, ſowie bei 
Staatsdruckerei. Beim Etat der Porzellanmann 

actur bemerkt der Abg. v. Heerem an, daß die 
- orzellanmanufacine nicht den Anforderungen ent: 
preche, die man an ein Kunſtinſtitut zu ftellen berech⸗ 
ti t ift, obwohl in techniſcher 5 große Fort⸗ 
ritte anzuerkennen find. — Geh. Reg.⸗Rath Stüve: 
un die Porzellanmannfactur nicht in allen Bezie⸗ 
bungen den Anforderungen entſprochen haben follte, 
iſt dies lediglich den großen Schwierigkeiten der Vor 
jahre in Bezug auf die Technik zuzuſchreiben, ſo daß 
in künſtleriſcher Beziehung nicht in der We ſe vorge⸗ 
angen werden konnte, wie es in Zukunft zu erwarten 
ein wird. 

Beim Etat der „Oeffentlichen Schuld“ be⸗ 
merkt auf eine Aufrage der Finanzminiſter Camp⸗ 
hauſen, daß noch in dieſer Seſſion dem Haufe ein 
Geſetzentwurf, betreffend die Einverleibung Lauenhurg's, 
zugehen wird. — Der Etat der öffentlichen Schuld 
wird genehmigt, ebenſo ohne Discuſſion der Etat des 
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten. 
. Zu dem Kapitel des ſtatiſtiſchen Bureaus liegt 
ein Antrag des Abg. Kieſchke vor, der Gehaltspoſition 
des Vorſtehers den Zuſatz zu geben: „Der“ Vorſteher 
des Centralbureaus hat freie Wohnung.“ — Abg. 
Seelig wänſcht, daß eine größere Decentralifation des 
ſtat. Bureaus ſtattfinden möchte. — Geh. Reg.⸗Rath 

errfurth: Die Centraliſation iſt ſeit 1871 ange⸗ 
ebt worden. Der Grund davon war die Erwägung, 
aß die Bearbeitung durch die techniſchen Kräfte eines 
Geotralinftituts leichter und zuverläſſiger ftattfinden 
Orne, als wenn fie an vielen verſchiedenen Orten zu 
geſchehen habe, und, wie dies oft vorkommen würde, 
von Perſonen, die nicht genau mit den Arbeiten ver⸗ 
traut ſind. Bei der letzten Volkszählung ſind wir 
jedoch den einzelnen Städten in der Weiſe entgegekom⸗ 
men, daß ihnen die Erlaubniß ertheilt wurde, die 
äblung ſelbſt vorzunehmen und alle in communaler 
inſicht für fie wichtigen Momente in die Liſten aufzu⸗ 


das Hochwaſſer aufge⸗ G 


nehmen; es iſt aber im Allgemeinen wenig Gebrauch 


von dieſer Erlaubuiß gemacht worden. — atte Miquel: 


Regierungscommiſſars nur bes 
ſtätigen. — Abg. Seelig erklärt, daß er durchaus 
nicht wünſche, daß den Städten neue Laſten auferlegt, 
ondern daß die Decentralifation in der Weiſe durch⸗ 
geführt würde, daß neben dem Gentralburean noch 
Provinzialbureaus eingerichtet würden, welche an Ort 
und Stelle die auf bie localen Verhältniſſe bezüglichen 
Arbeiten viel richtiger erledigen würden, wie an der 
Centralſtelle. — Reg.⸗Rath Herrfurth: Nachdem die 
Regierung einmal in dem Beſtreben der Centraliſation 
aus den oben angegebenen Gründen in den letzten 

ahren vorgegangen it, kann fie fid) nicht darauf ein 
aſſen, plötzlich daſſelbe wieder durch Decentvalijation 
zu negiren; doch wird es den einzelnen Städten über⸗ 
laſſen bleiben, ſelbſt mit der Einrichtung von Bureaus 
vorzugehen. — Das Kapitel des ſtatiſtiſchen Bureaus 
wird mit dem Antrage Kieſchke genehmigt. 

Kap. 92 wirft 172138 K. für das Oberverwal⸗ 
tungsgericht, die Bezirksverwaltungsgerichte und die 
Deputationen für das Heimathweſen aus. Hierzu iſt 
von dem Abg. Lasker der Antrag geſtellt: „Das Haus 
wolle beſchließen: fe ne Bereitwilligkeit zu erklären, ſchon 
für dos Jahr 1876 diejenigen Gehälter zu bewilligen, 
welche erforderlich find, um ſämmtliche Stellen der Mit⸗ 
glieder des Oberverwaltungsgerichts in ſelbſtſtändigen 
Aemtern zu befegen.” 

Abg. Lasker: Wir haben die geſammte Selbſt⸗ 
verwaltung im letzten Ausgangspunkt auf die Garantie 
geſtellt, welche das Oberverwaltungsgericht ſowohl den 
unteren Organen gegenüber, als au aalen di dem 
Miniſterium gegenüber darbietet. Wir müſſen die voll⸗ 
ſtändige Garantie haben, daß die 8 a unbeeinflußt, 
lediglich nach dem Geiſte der neuen Geſetze und aus der 
inneren Natur der Sache ſelbſt die vorkommenden 
Streitfragen entſcheiden Seitdem wir nun dieſe Geſetze 
mit einem weſentlichen Repräſentanten der confervatioen 


Ich kann die Worte des 


Politik i vereinbaren uns vorgenommen haben, haben | daß 


wir es ſehr gut gewußt, daß dieſe Rechnung nicht eine 
einſeitige, ſondern hier eine zweiſeitige iſt. Der Minifter 
des Junern hat uns ſeine ſehr tüchtige Hilfe dabei ge⸗ 
liehen, aber auch den Vorbehalt dabei gemacht — that: 
ſächlich, nicht im Gejege — alle Stellen conſervativ 
zu beſetzen. In keinem Miniſterium wird dieſer 
Hrundjas fo ſtark durchgeführt, daß au die Zuziehung 
eines liberalen Mitgliedes zu hohen Aemtern gar nicht 
zu denken iſt, ſondern daß die alte Bureaukratie nur 
aus ihren conſervativſten Theilen verſorgt wird mit der 
guten, einflußreichen und einträglichen Stellen dieſes 
Miniſteriums. Das ſcheint mir der ſtillſchweigende 
Lohn zu fein, den der Minifter mit fic) innerlich ver: 
einbart hat gegen die Hilfe, die er uns geleiſtet hat für 
die liberalen Geſetze. (Heiterkeit) Da die liberale 
artei ſich niemals zu Aemtern herangedrängt hat, um, 
ekehrt, wenn ennungen bei ihr ausnahmsweiſe ein: 
ſchlagen, es für die betreffenden Perſonen immer frag 
bie iſt, ob fie unbeſchadet ihres liberalen Standpunktes 
dieſe Stellen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen be 
kleiden können, fo führen wir hierüber perſönlich Feine 
Klage; aber die Sache iſt nicht blos eine Privatfrage, 
fondern daß dieſe entſcheidenden Perſonen überall dem 
neuen 80 0 die conſervative Geſtalt zu geben verſuchen, 
ift eine Erfahrung, die fic) im Lande bereits beftätig! 
hat. Gar viele Landräthe ſind an ihren Stellen geneigt, 
die neue Kreisordnung fo auszulegen, (fehr er 
links) ebenſo die Regierungspräſidenten, und es herrich: 
hierüber viel Verſtimmung im Lande. (Widerfprud 
rechts.) Ich rede davon, daß unter den Liberalen im 
Lande hierüber Verſtimmung herrſcht. Unter der 
Conſervativen, das habe ich nicht behauptet. 
(Heiterkeit.) Wir haben es aber von vorn herein ge: 
wußt, daß ein derartiger Zuſtand eintreten werde; 
uns ſchien es aber im Intereſſe des Landes, dieſ⸗ 
conftitutionellen Geſetze uns zu verſchaffen mit bei 
Sicherheit, daß der liberale Geiſt, das ift der Geiſt den 
Selbstverwaltung, anfangen wird verbeſſernd zu wirken 
und mit der Zeit die conſtitutionellen Anſichten gegen: 
über dem Syſtem der Büreaukratie zu entwickeln. Wie 
ſind nun die en zum Oberverwaltungsgericht er: 
nannt worden? Wenn Sie die Sache getrennt von den 
Perſonennamen anſehen, ſo finden Sie, daß das Jesio: 
Oberverwaltungsgericht in feiner Mehrheit einer Mi⸗ 
niſterialcommiſſion fo ähnlich fieht, wie ein Ei dem an: 
dern. (Sehr richtig! links.) Es ſind nämlich mit Aus⸗ 
nahme eines einzigen Mitgliedes nur Miniſterialräthe 
ernannt worden. Das ſind die Herren, welche nur die 
Garantie der Unabhängigkeit dem Gerichtshofe geben 
ſollen und die in der nächſten Stunde Beamte find, ab: 
hängig von den Verfügungen ihrer vorgeſetzten Behörde 
(Hört! Hört!) Kein heul aber kann ſich fo in zwei 
Theile theilen daß er jetzt in feiner amtlichen Thätigkei! 
ſich den Anſchauungen des Miniſters unterwerfen 
muß, und in der nächſten Stunde ſo unabhängig 
ſein kann, daß er dieſen Vorgeſetzten der Central: 
feel. gute die geſetzliche Grenge der Verwaltung 
feſtſtellt. Das widerſpricht der menſchlichen Natur. 
Deshalb, wie gut auch der Wille geweſen ſein mag zur 
Auswahl der hierzu geeiguetften Perſonen, find die 
Garantien, die wir als Schlußſtein für den Bau der 
Selbstverwaltung ee keineswegs ausreichend. Und 
gerade in den erſten Jahren ift es am wichtigſten, daß 
wir an dieſer Stelle einen ſelbſiſtändigen Gerichtebo 
haben. Die beiden Beſchwerden alſo, die ich vorzu⸗ 
bringen habe, find, daß einmal das judizielle Clement 
nicht im Geiſte des Geſetzes feine Berückſichtigung ge 
funden hat und ſodann, daß die nebenamtliche Stellung 
in der von mir geſchilderten Zuſammenſetzung herbeige 
führt iſt mit den Mängeln, welche jedem klar vor Augen 
treten müſſen. Ich kann das Haus nur bitten, meinen 
Antrag, der eine Mehrbewilligung in Ausſicht ftellt, 
in dieſem ſpeziellen Fall nicht an die Budgetenmmiſſion, 
ſondern an diejenige Commiſſion zu überweiſen, welche 
wir für die hoffentlich in den allernächſten Tagen zu 
erwartende Vorlage eines Competenzgeſetzes wählen 
werden. (Beifall.) 3 

Miniſter Graf zu Eulenburg: Ich kann mich 
im Allgemeinen mit den vom Vorredner entwickelten 
Gedanken nur einverſtanden erklären und verſichern, da 

die Regierung von denſelben Geſichtspunkten ausge⸗ 


gangen tft. Zu der jetzigen Zuſammenſetzung des ber⸗ 
erwaltungsgerichts hat nur der Zuſtand der Neuheit 


der Verhältniſſe geführt, der weſentlich doch die Augen 
auf Leute richten mußte, von denen die Negierung be⸗ 
reits jetzt überzeugt war, daß ſie wirkliche Verwaltungs⸗ 
kenntniß haben und die ihnen geſtellte Aufgabe ſofort 


praktiſch in die Hand nehmen würden. Die jetzt im behielt mir vor, mich keineswegs durch den Einwand, 


ß hier eine Sache der inneren Kirchendisciplin vor⸗ 
liege, davon abhalten zu laſſen, ſolche Geſetzwidrigkeiten 
öffentlich zu discutiren. Ich verſpreche dem Abg. v. 
Schorlemer, daß ich in dieſer Beziehung auch in der 
. Seſſion eine Anregung geben werde. — 
Abg. Windthorſt (Meppen): Auf dem Lande hat man 
vielfach Standesbeamte gewählt, welche in Wirklichkeit 
nicht im Stande ſind, die Regiſter ordentlich zu führen. 
Wenn ihnen dies hie und da noch möglich, fo liegt das 
blos darin, daß die Geiſtlichen freundlich genug find, 
ihnen ihre Hilfe angedeihen zu ape: Ueberall aber 
kann man darauf nicht rechnen, beſonders in den Gee 
meinden nicht, wo man keine Geiſtlichen mehr hat, 
Solche giebt es ja bereits in Preußen und es ſcheint 
der Wunſch der Regierung zu fein, daß ihrer immer 
mehrere werden. enn das ſo fortgeht, ſo muß das 
anze Standesamtsweſen und die Perſonalregiſter in 
Preußen auf dem Lande gänzlich in Verwirrung ge⸗ 
rathen. Wir werden die Civilehegeſetze nothwendig da⸗ 
hin ändern müſſen, daß wir die Abſchließung der Ehe 
an die Gerichte übertragen, die übrige Buchführung 
aber den Geiſtlichen wieder zuwenden. (Oho! links.) 
Die Zeit wird kommen, wo auch diejenigen, die jetzt 
Oho rufen, meine Anſicht theilen, wenn ihre eigenen 
Standesverhältniſſe in Verwirrung gerathen ſind. 
(Heiterkeit) Die Poſitionen dieſes Kapitels werden 
genehmigt. 


Ober⸗Verwaltungsgerichte befindlichen Herren haben da 
ſämmtlich längere Zeit als Richter fungirt und mit 
Ausnahme vielleicht des Präſidenten alle drei juriſtiſchen 
Prüfungen beſtanden, ſo daß die Vorausſetzung, welche 
das Bees verlangt, mehr als erfüllt iſt. Gegen die 
Ueberweiſung des Antrages an die Budget⸗Commiſſion 
kann ich nichts erinnern, ich muß aber vorher bemerken, 
daß mir die Tragweite deſſelben nicht ganz klar iſt, 
denn die Frage, mit welchem Recht die jetzigen Mit⸗ 
glieder des „ ihren Platz ein⸗ 
nehmen und wie lange, hat der Abg. Lasker felbft nicht 
berührt, da er ſie für nicht ganz zweifellos hält. Nach 
dem Wortlaut des Geſetzes haben die Herren meiner 
Meinung nach das Recht, ſo lange ſie in ihren amt⸗ 
lichen Stellungen ſind, auch ihre Plätze im Verwal⸗ 
tungsgericht zu behalten. Ferner glaube ich, daß keines⸗ 
wegs in dieſem Jahre das Bedürfniß einer Vermehrung 
der Mitglieder eintreten wird. Beſſer möchte ſich der 
Antrag formuliren, wenn er „vom Jahre 1877“ ab 
lautete, wo ich mich denn auch mit dem Herrn Finanz⸗ 
miniſter in Einvernehmen ſetzen könnte, was mir bisher 
nicht möglich geworden iſt. — Vielleicht erlauben Sie 
mir, bei dieſer Gelegenheit gleichzeitig den Competenz⸗ 
geſetzentwurf einzubringen? ( Heiterkeit.) Sie er⸗ 
innern ſich, daß in der Kreisordnung durch die Kreis⸗ 
ausſchüſſe dasjenige Organ geſchaffen wurde, das eigent⸗ 
lich die Wurzel der ganzen Organiſatiou bildet. Dieſe 
Kreisausſchüſſe haben bekanntlich zwei verſchiedene 
Functionen, ſie ſind Verwaltungsbehörden in Beziehung 
auf den Kreis, ſie ſind Verwaltungsgerichte in erſter 
Inſtanz. Mit der Kreisordnung zugleich wurden nun 
die Bezirksverwaltungsgerichte geſchaffen, und es gab 
alſo für die Beſchlüſſe der Kreisausſchüſſe keine zweite 
Inſtanz weiter als die Verwaltungsgerichte. Ganz 
ugtürlich war es, daß nun in die Inſtanz der Verwal⸗ 
tungsgerichte auch Angelegenheiten treten mußten, die 
nicht rein ſtreitige Verwaltungsſachen waren, ſondern 
man an all den Falle, wo man die Kreisausſchüſſe 
Pra entſcheiden laſſen wollte, die 
Bezirks⸗ Verwaltungs « Gerichte auch mit der Ab: 
urſheilung über ſolche Angelegenheiten betrauen 
müßte, welche eben Verwaltungs - Angelegenheiten 
und nicht Streit⸗Sachen waren. Dadurch iſt in 
dem ganzen Begriff eine gewiſſe Dunkelheit entſtanden, 
und die Competenzfragen haben Michi gemehrt. Man 
ehe a male pect fo fanse ba wen als die as 
prechenden Organe noch nicht geſchaſſen waren, aljo | treffenden Landräthe fei vermehrt worden. Auch and 
namentlich die Bezirksräthe, die Provinzialräthe, und | Verhandlungen zur Abhilfe ſeien age um die 
in Ju Beziehung das Verwaltungsgericht. Nachdem] Stadt Bochum aus dem Laudkreiſe auszuſcheiden, womit 
dieſe Juſtitutionen nun ins Leben gerufen find, iſt eine | fid) der Minifter im Princip einverſtanden erklärt hat. 
Sonderung en was vor die Verwaltungsgerichte] Auch fteht in Berathung, die Stadt Witten mit Theilen 
und was vor die Bezirksräthe gehört, abſolut nothwen⸗] der Kreiſe Bochum, Dortmund und Hagen zu einem 
dig geworden. Es wird bei dieſer Gelegenheit den eins | Kreiſe zu vereinigen. Im letzten Jahre ıft ja auch die 
zeigen Behörden dasjenige zugewieſen, was ihrer Com: | Stadt Dortmund aus dent Kreiſe Zusgeſchieden worden. 
petenz zukommt. Bei dieſer oy aber hat man Bei Kap. 96 (Bolizei-Verwaltung in Berlin) 
eclaration der Kreis- | ergreift das Wort Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Vor 
einem Jahre wurde eine Anzabl katholiſcher Vereine 
vom Polizei⸗Präſidium vorläufig geſchloſſen und die 
Schließung ſpäter von den Gerichten als gerechtfertigt 
erklärt, obwohl die Momente, welche als Motive ange⸗ 
führt waren, mir äußerft ſchwach erſchienen. Es iſt 
aber intereſſant, einen Vergleich mit dem Verfahren 
anzuſtellen, welches den liberalen Vereinen gegenüber 
beobachtet wird. Ich nenne den „Deutſchen und Bil⸗ 
dungsverein“ am Rhein, deſſen Vorſitzender Hr. 
v. Sybel iſt. Derſelbe treibt nach feinen Statuten 
Politik, ſteht mit beſonderen Localvereinen in Verbin⸗ 
dung, er hat in einzelnen Orten feine Geſchäftsführer 
und ſteht mit dem Centralcomits des Berliner national⸗ 
liberalen Vereins in Verbindung. Aehnliche Vereine 
peftehe in Heſſen, welche fih in Bezirksvereine mit 
beſonderen Vorſtehern gliedern und ſo gegen das 
Vereinsgeſetz verſtoßen. Allerdings, wo kein Klä⸗ 


nicht in letzter J 
Pac alae Das iſt unzulänglich. 
Ein⸗ 


] „Ich möchte die Aufmerkſamkeit des Mis 
niſters au die baldige ee dieſer Kreiſe richten. 
— Geh. Rath Herrfurth erkennt die Darſtellung des 
Vorredners als richtig an; das Bureauperſonal der be: 


der einer ſolchen collegialiihen Behandlung nicht e« ger iſt, iſt kein Richter. wii : 
darf, ſondern Den Bebandlung vielleicht in der Hand ae tio gleichmütig Behandlung der Prein 
eines einzelnen Beamten zweckmäßig geführt wird. Wir aller Parteien mit müglichſt großer Freiheit 


derſelben. Denn an und für ſich ſchaden uns ſolche 
Vereine wie der „Deutſche und Bildungs⸗Verein“ nicht. 
br Präſident Herr v. Sybel hat ja ſchon fürs künftige 
ahr recht ſchwarz geſehen, was wahrſcheinlich von dem 
dunkel herrührt, das in feinem Vereine herrſcht. 
(Heiterkeit.) Er hat einen Geſinnungswechſel in der 
Rheinprovinz binnen einem Jahre prophezeit, dergleichen 
mag bei ſeiner Partei vorkommen, bei uns iſt das nicht 
Sitte. Ich wollte nur vor dem Lande conſtatiren, bier 
wie bei dem Juſtizetat, wie ungerecht und ungleichmäßig 
wir behandelt werden. Ich verſpreche mir davon die 
erfreulichſten Folgen für unſere Sache und ſchließe mit 
dem Verſe Hoffmann's v. Fallersleben. der auch auf 
Sie Anwendung findet: „Sagt nur zu tauſend Malen 
ja und nein und ja und nein, eure Steuern müßt Ihr 
zahlen, das iſt Euer Recht allein.“ 
Der Präſident erklärt, daß dieſe Erörterung 
eigentlich nicht hierher gehört, daß er aber jetzt Er⸗ 
widerungen zulaſſen werde und es erhält das Wort 
Abg. v. Sybel: Der „Deutſche Verein“, deſſen 
Vorſland ich bin, hat mit dem „Bildungsverein“, welcher 
ſeinen Centralverein hier in Berlin hat, nichts zu ſchaffen. 
Auch ſteht der „Deutſche Verein“ mit dem „Nationals 
liberalen Verein“ in Berlin in keiner Beziehung. Ich 
wünſche, daß ſich die clericalen Vereine einer ebenſo cor⸗ 
recten Haltung gegen die Geſetze befleißigen mögen, wie 
der „Deutſche Verein“, dann werden ſie nicht in unan⸗ 
genehme Verührung mit den Gerichten kommen. Gegen 
die „Deutſche Vereinscorreſpondenz“ wird ebeuſo pro⸗ 
zeſſirt, wie gegen ultramontane Organe. Nach meinen 


fung zu überweiſen; welches dieſe Commiſſion ſein wird, 
joll nach der erſten Berathung des heute eingegangenen 
Competenzgeſetzes feftgeftellt werden. 

Zu Tit. 6 dieſes Kapitels, Remunerirung der Stell: 
vertreter, wird ein Antrag von Kieſchke „in Cap. 92, 
Tit. 6 ſtatt der Worte: „28 a 450 , 2 a 800 di. und 
in den Hohenzollern ſchen Landen 172 1." zu ſetzen: „im 
Ganzen 13372 A” angenommen. 


Zu oe Ya „Standesämter“ beklagt fid | Erfahrungen haben die Behörden überall mit gleichem 
Abg. v chorlemer⸗Alſt über die zu große hie mie en. 
Belaftung der Amtmänner in Beftfalen. Von dem bg. Miquel: Ich muß eine Verwechſelung des 


Abg. v. Schorlemer berichten, welcher von einem „Deuts 
ſchen Bildungsverein“ geſprochen bat. Es eriftirt hier 
unter dem Vorſitze des Reichstagsabg. Schulze⸗Delitzſch 
ein „Deutſcher Volksbildungsverein“, welcher zum 
„Deutſchen Verein“ keine Beziehungen hat, überhaupt 
kein politiſcher ift, fondern Bildung szwecke verfolgt und 
Männer aller Parteien unter ſeinen Mitgliedern zählt. 

Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: bin mit 
dem Abg. v. Sybel einverſtanden, daß der „Deutſche 
Verein kein Bildungsverein iſt. (Heiterkeit.) Derſelbe 
ſtellt in Abrede, daß zwiſchen dieſem Vereine und dem 
Berliner nationalliberalen Verein eine Verbindung bes 
ſtanden hat. In dem ſtenographiſchen Bericht der „Koln. 


Abg. Wehrenpfennig erwarte er übrigens, daß er bei 
dieſer Poſition ſein im Reichstag gegebenes ren 
einlöfen und die Fälle, in denen Lehrer und Beamte, 
weil fie fid) nur civiliter trauen ließen, gemaßregeit 
wurden, zur Sprache bringen werde. Er und ſeine 
Freunde könnten dieſen Maßregeln nur ben de da 
durch dieſelben die Civilehe auf dasjenige Niveau herab: 
eel werde, das ihr gebühre. — Minifter Graf zu 
Eulenburg: Daß eine Belaftung der Amtmänner 
in Weſtfalen ſtattfindet, mag wohl jen Haber dieſelben 
find nicht etwa durch eine miniſterielle Anordnung, 
ſondern durch das Civilehegeſetz direct verpflichtet die 
9 eines Standesbeamten zu übernehmen. — Abg. h Berig 
Wehrenpfennig: Es handelte ſich im Reichstage um] Ztg.“ über die betreffende Sitzung iſt eine Rede des 
Handlungen der mecklenburgiſchen Regierung, durch die] Hrn. v. Sybel — eben, wonach der Verein mit 
gegen das Reichscivilehegeſetz verſtoßen wurde, und ich] dem Berliner Verein „ hlung behalten will“. Das 


a 


\ 


dieſem Impulſe bereitwillig an und brachte die 


im Mitelländiſchen Meere übertragen, um ihm Gee 
legenheit zu geben, feine Gemahlin in Livadia, 
Odeſſa oder auch in Neapel zu feben, wohin fi 
dieſelbe begeben wird. — Im Bundesratbe wird 
nur noch eine große Plenarſitzung erforderlich fein, 
um ſich über einige wichtige Geſetzentwürfe, welche 
vom Reichstag beſchloſſen ſind, zu entſcheiden. Es 
gehört hierzu der Entwurf über die Hilfskaſſen⸗ 
der zweifellos die Zuſtimmung des Bundesrathes 
erhalten wird. Wir erfahren von gut unterrichteter 
Seite, daß alle Zweiſel darüber unberechtig waren 
und aller Wahrſcheinlichkeit nach ſelbſt die bisher 
opponirenden Staaten ihren Widerſpruch im 
Bundesrath fallen lafjen werden. — Bei Gelegen⸗ 
der dem Reichszag vorgelegten Geſetze über 
Verwendung von Geldmitteln zu militäriſchen 
Bauten bat ber Reichstag beſchloſſen, daß künftig 
bereits bewilligte Bauprogramme nicht einf:iiig 
geändert werden dürfen und über erhebliche Mehr⸗ 
koſten bei Ausführung der unveränderten Bau⸗ 
ogramme dem Reichstag im nächſten Militäretat 
ttheilung gemacht werden müſſe. Im Bundes⸗ 
rath iſt ein volles Einverſtändniß darüber conftatirt 
worden, daß gegen den Inhalt dieſer Reſolution 
al einzuwenden fet und man hat beſchloſſen, 
dieſelde den Reichscentral⸗Verwaltungen ſowie den 
Verwaltungen der Contingente, ſo weit letztere 
dei der Frage betheiligt ſind, mitzutheilen. 

— Die feit Einführung der Reichs⸗Gewerbe 
Ordnung mit dem 1. October 1869 freigegebene 
Medicinalpfuſcherei hat in einer Weile über 

and genommen, daß die Regierungen ſich an- 
chicken, Maßregeln dagegen zu ergreifen, worauf 
man aus dem Grunde ſchließen kann, daß gegen⸗ 
wärtig in verſchiedenen Reichsſtaaten ſtatißtiſche 
Grmittelungen angeſtellt werden, um feſtzuftellen, 
in welchem Maße die Pfuſcherei zugenommen hat. 
n Preußen hat der Miniſter der Medicinal: u. ſ. w. 
Üngelegenpeiten bereits eine Zählung des ge 
ammten approbi:ten Medieinalperſonals mit ber 
aßgabe angeordnet, daß forthin dieſe Zählung 
mit jeder allgemeinen Volkszäßlung verbunden 
werde; bei welchem Anlaſſe denn auch zu ermitteln 
ſein wird, wie viele Perſonen ſich außerdem noch 
mit Curiren gewerbsmäßig und gelegentlich beſchäf ⸗ D 
tigen. Hand in Hand mit dieſen, ſpeciell Preußen 
angehenden Ermittelungen gebt denn auch die de 
abſichtigte Reform des Medicinalmefens, welche 
für 


fahr mehr für die Stadt Krakau. Wegen Be⸗ 
ſchädigung der Telegraphenſtangen iſt die Tele⸗ 
graphen⸗Verbindung zwiſchen Krakau und Oſt. 
alizien geſtört. — Dagegen lautet ein Krakauer 
eleg amm vom 23 d.: „Der Weichſelſtrom iſt 
ausgetreten, hat die Dämme durchbrochen und 
großen Schaden angerichtet. Waſſerbau⸗Beamte 
wurden in die überſchwes mten Orte entſendet. Die 
Wiskeka⸗Brücke zwiſchen Czarva und Dembica 
wurde ſchadbaft. Die Eiſenbahn⸗Reiſenden paffiren 
zu Fuß die Brücke“. 
Frankreich. 

XX Paris, 22. Febr. In einem Artikel 
Paul de Caſſagnac's im „Pays“ lieſt man heute 
Folgendes: „Wir fi chten fegr, daß die Regierung 
ſebr in Gefahr iſt und uns mit en den Abz run; 
zieht. Morgen haben wir die Rückkehr der Ver⸗ 
ſammlungen nach Paris, morgen die Amneſtie der 
Mörder und vielleicht die Commune. Und de 
Regicrung hat das Alles geſchehen laſſen, während 
fte fo ltichtes Spiel hatte. ird der Marſcholl 
ſich den Abgrund hinunter gleiten laſſen? Wenn 
er ed thut, und wenn er parlamentariſch vorgeht, 
fo ig Gambetta Miniſter des Innern, Naque 
Juftizminiſter. Er muß die Energie eines Soldaten, 
eines Staate oberhauptes emfalten; er muß ohne 
Verzug die con ſervativen Maßregeln ergreifen, 
welche buch die Umſtände geboten find, ober er 
muß von dannen geben.” — Die letzten Be 
techn ungen geben noch eine größere republikaniſch⸗ 
Me geit in der Kammer als man geſtern annahm. 
Mit Bertickſichtizung der Stichwahlen berechnet man 
die Zabl der republikaniſchen Deputirten auf 
etwa 340, ſo daß für alle anderen Parteien nur 
190 Size bleiben. Es war geſtern inthümlich die 


ftand der Weichſel 9 Fuß 6 Zoll. Das Eis if 
theiimitle aufgebrochen. Um 4 Uhr Nachmittags 
Waſſerſtand 11 Fuß 9 Zell. Voller Eis gang. 

* Laut Telegramm aus Warſchau, 25. Febr., 
11,12 Bormittags war der Waſſerſtand der Weichſel 
dort he te früh 13 Fuß 2 Zoll. 

Die Geſchäftsordnungscommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat ſich für die Fortdauer der Man⸗ 
date der Abgg. Rickert, Bernhardt, Wiſſelinck, 
Werner, Knebel und Lehfeldt, in deren amtlicher Stellung 
eine Aenderung eingetreten, erklärt. 

Das III. Sinfonie⸗Concert des Herrn 
Ziemſſen kündigt fic) mit einem Programm höchſt 
intereſſanter Neuheiten an; wir halten es für eine an⸗ 
genehme Pflicht, auch an dieſer Stelle darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Die Frithjofs⸗Sinfonie von Hein⸗ 
rich Hofmann, der ſich in kurzer Zeit auch durch feme 


„Königsberg, 24. Febr. Der Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß hat die Gehälter für einen Landes rath (Landes⸗ 
ſyndicus, nicht Handelsrath, wie hier irrthümlich gedruckt 
war) und einen Landesbaurath auf 9000 A. jährlich 
feſtgeſtellt. In Bezug auf die Regelung des Büreau⸗ 
und Kaſſenweſens theilt die „K. H. Z.“ noch mit, daß 
im Allgemeinen, den Beſchlüſſen des Provinzial⸗Land⸗ 
tags entſprechend, die Beamten der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
gegen eine Remuneration für dieſe Nebenarbeiten an⸗ 
eſtellt wurden. Zum Büreauvorſteher wurde Herr 

ohauß aus Danzig mit einem Gehalte von 5400 Jl. 
ernannt. Der bereits in großen Umriſſen aufgeſtellte 
Etatsentwurf beläuft ſich im Ordinarium auf ca. 5—6 
Millionen M Zu Oſtern ſoll der Ausſchuß wieder zu: 
ſammentreten. - Es 

Königsberg, 24. Februar. Die 7 Beſitzer 
von Laſtfuhrwerken haben ſich bei der ablehnenden Ent⸗ 
: { ſcheidung der K. Regierung auf die an ſie gerichtete 
vielen reizenden Compofitionen auf dem Clavier 1 8 Beſchwerde über die Laternenordung des K. Polizei⸗ 
Tänze, Ungar. Suite, Liebesfrühlirg, Ital. Liebes⸗ präſidiums nicht beruhigt, ſondern die weitere Juſtanz 
novellen Nerwegſſche Lieder und Tänze ꝛc) einen be an den Minifter des Innern ſowie an den Handels- 
deutenden Namen gemacht hat, iſt bis jest in circa 60 minifter eingeſchlagen. 

Städten aufgeführt, in Berlin Smal und jetzt hat die⸗ 
ſelbe bei ihrer Aufführung durch die Philharmonia in Vermiſchtes 
Berlin, 24. Februar. Staatsanwalt Teſ⸗ 


Wien unter Richter einen ſo coloſſalen Erfolg gehabt, 

daß der Componiſt 7mal gerufen wurde. An weiteren 1 

bedeutſamen Novitäten werden wir auch die Chaconne} fendorf wohnte den geſtrigen Verhandlungen des Ab: 

von J. S. Bach hören, für Sologeige bekannt und für] geordnetenhauſes über den v. Denzin ſchen Autrag. die 

Orcheſter von Raff geſetzt. Dieſe Piece iſt ein Repertoire⸗ erathung des von der Eiſenbahnunterſuchungs⸗Kom⸗ 

ſtück der Bilſe ſchen Kapelle. Das angezeigte Quintett] miſſion erſtatteten Berichts betreffend, auf der Zuhörer⸗ 

aus Wagner's „Meifterfinger von Nürnberg“, ausge: tribüne bei und verfolgte mit beſonderer Aufmerkſamkeit 

führt von unſeren beliebten Damen Frl. Haſſelbeck und] die Ausführungen des Abg. Lasker. Letzterer äußerte 
ſich u. A. dahin, daß jener Bericht Stoff genug gebe 
zu Disciplinaranterfuhungen gegen Beamte und für 


Bärmann, ſowie den Herren Glomme, Polenz und einem 
bewährten Dilettanten dürfte wohl geeignet fein, auch | zr ö { \ 

einen geſchickten Juriſten auch Material zu Anklagen 
crimineller Natur. 


weitere Kreiſe zu intereſſiren. 
* Die Ober⸗Telegraphiſten Grund und Matthieſſen 0 : R 
5 72 : — Pauline Lucca wird am 29. d. M. in Magde⸗ 
find zu Telegraphen⸗Secretären ernannt und nach Stettin burg in einem Goncerte auftreten. 
— Auf dem Hoftheater zu Weimar gelangte am 


verſetzt worden. 
vergangenen Sonnabend ein neues Luſtſpiel von Putt⸗ 


a aber Der Seo De il vee 

23. d. M. ein goldener Trauring geſtohlen und die f; ˖ u ü 

Fran J. welche der Aufwwartedienfte verrichtet bat, den unde vonn Publikum ſehr eile aufgenommen und 
— Karl Reinthaler, der mit ſeiner Bismarck⸗ 


1 e 5 1 5 b 905 8. 

en Droſchtenkulſcher erart gemißhandelt daß H.] Hymne unter etwa 150 Bewerbern den anusgeſetzten 

in's Lazareth gebracht werden mußte. — Der Maurer⸗ Seances von 3000 di. gewonnen, ift der Componift 
ber vieractigen Oper „Edda“. Die letztere hat im vers 


geſell 3. aus Th. wurde geftern von dem Obſervaten 
M. in einem übelberüchtigten Haufe der Johannisgaſſe gangenen Jahre auf ber Bremer Bühne einen stattlichen 
Erfolg davongetragen und wird jetzt in Hannover zur 


durch Stockſchläge gemißhandelt und zu Boden geſchlagen, 
Aufführung vorbereitet. 


wote: dem Z. ein Portemonnaie mit 4 K. 50 H ab⸗ 
Büörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


handen gekommen iſt — Als Thäter der im Polizei⸗ 
berichte vom 20. d M. erwähnten Verwundung des 
Tiſchlergeſellen G. durch einen Stoß mit dem Meſſer y 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffer. 


in den Rücken iſt nunmehr der Zimmergeſelle H. er⸗ 

mittelt. — Im October v. J. ve ſchwand von hier der 

Knabe Johann Leopold Stein. Die Leiche deſſelben iſt 

. in der Mottlau beim Steindamm vorge: 
uden. 


die Aerzte corpora ive Verbände herzuſteller 
und den beamteten Aerzten einen größeren Wirkungs⸗ 
kreis und größere Beſugniſe zu geben beabſichtigt. 
In Bayern und Sachſen haben in Betreff der Cur⸗ 
ee bereits ſtatiſtiſche Exmittelungen ftaitze- 

en und das Ergebniß gehabt, daß beiſpiels⸗ 
weile in erſterm Lande auf 1480 Civilärzte bereit? 
1156 und im letztern auf 1058 Civile und Militar. 
ärzte 323 Pfuſcher kommen. Derartige ftatiflifche 
Nachforſchungen werden nun auch in anderen 
Ländern vorgenommen werden. 

— Wie die „Bank- u. Stade erfährt, iſt 
durch Verfügung bes hieſigen Stadtgerichts dem 
Grafen Harry von Arnim auf Grund der neuer⸗ 
dings eingereichten ärztlichen Atteſte ein dreimonat⸗ 
licher Urlaub (d. h. Ausſetzung der Strafvoll⸗ 
fitedung um drei Monate) bewilligt worden. 

— Auf die zum Etat der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung von dem Abg. Pariſtus geftellte An⸗ 

rage: „ob die . von Reformgeſetzen, 
treffend das Waſſerrecht (insbeſondere Ent⸗ 
n in ri lar de er in Dief 
Seſſion in Ausſicht ſteht? oder ob die ſeit Jahren 
begonnenen Vorarbeiten für ſolche Geſetze eingeſtellt 
find? und eventuell aus welchen Gründen?“ iſt 
Seitens der K. Staats regierung die Antwort er 
folgt: Die Vorlegung eines die wirthſchaftlichen Be ⸗ 
tehungen des Waſſers regeln den Geſetzentwurfs kann 
Ir dieſe Seſſion nicht erfolgen. Die Vorarbeiten 
zu demſelben ſind nicht nur nicht eingeſtellt, ſondern 
werden in umfaſſenderer Weiſe betrieben. Abgeſehen 
von der ſachlichen Schwierigkeit einer einheitli 


bruar 1000 Kilo 143 Br., 142 Gd., Yr Mais 
uni 1441, Br., 143% Gd. — Hafer ruhig. u 
matt. — Rüböl matt, loco 68, yx Mai 64%, Yr Octbr, 
yer 2008 64. — Spiritus flan, Yr 100 Liter 100 pt 
Februar 34, yr YW ärz⸗ April 3444, yr Mai: 
i 35, Yr Juni: Juli 36. — Kaffee ig, 
mſatz 1500 Gad. — Petroleum feft, Standard w ite 
loco 12,80 Br., 12,60 Gd., * Februar 12,60 Gd., 
Der Auguſt⸗Dezember 12,15 Gd. — Wetter: Windig. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 25. Februar. 
Weizen loco felt, yr Tonne von 2000 
feingtatig u. weiß 130-1358 215-220 4. Br. 
bodbunt . . . 131-1342 208-215 K Br. . 
hellbunt . . 127-1312 205-210 4 Br.] 185-215 
bunt . . 125-1818 198-205 K. Br. A bez. 
roth . . . . 128-1348 190-196 M Br. 
orbinair . . . 118-1288 170 190 A Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 198 4 
uf Lieferung 1268 bunt er April⸗Mai 200 K 
Gd., ai⸗Juni 204 . Br., Yr Juni⸗Juli 
204 A. Gd. 
Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 E 
146—148 AL 97 1208 bez. 
Aa eee 1208 lieferbar 146 . 
u 


qu 1267 200 Br., 199 Gd. — Roggen yer 
e 


Mabrib, 23 — 

adrid, 23. „Nach hier eingegangenen 
Nachrichten hat ein ye srath unter ore des 
Kö gigs ſtattgefunden, wobei beſchloſſen wurde, die 
bei Alſaſua zuſammengedrängten Carliſten von 
allen Seiten anzugreifen. Gegen die bei Zu⸗ 
marraga befindlichen Carliſten hat ſich General 
Primo di Rivera in Bewegung geſetzt. (W. T.) 

England. 

London, 23. Febr. Dem Parlamente if 
heute das Budget für die „ ee 
worden. Daſſelbe beläuft ſich auf 15½ Milk. Pfd. 
Sterl. und weiſt eine Vermehrung um 603 900 Pfd. 
Sterl auf, einſchließlich der Erköhung des Soldes 
um 179 200 Pfd. Sterl. Y T) 


4 Amerika. 

Waſhington, 23. Febr. Die Finanz⸗Com⸗ 
miifion des Senats hat zu dem Geſetzentwurf, 
beireffend die Aenderung der Geſetze über die 
Rückzahlung der Nationalſchuld, einen gún. 
ſligen Bericht erſtattet und zwar ſoll hiernach der 
Betrag der 4% procentigen Bonds, deren Emiſſion 


= 


Y Marienburg, 24. gen. Geftern fand bier 
rovinzialſchulraths Dr. 


en bereits genehmigt iſt, auf 500 Millionen Dollars] in der m thematisch 185 ind 0 so 1 885 th, x — 7 — 
Regelung des ſehr mannigfaltigen und in die vere Bere , gen 1Gamtathsmatiſchen Arbeit anzuweifeln. Die andern uae ere E Ad 
fdicbenten wirthſchaftlichen 2 privatrechtlichen ae zahlbar nach Option nach 30 anfati 4 Graminanden errangen das engni der Reife. Dem 151 A. Br 


G biete tie} eingreifenden Stoffes, hat ber Fertig. keiner ae “ alem Enten der 


ellung des Entwurfs zur Zeit einerſeits die im - 3 2 3 
ufie befindlidhe Meorganifation des Bermaltungs- lie Au Feiner Vergrößerung der ge 


hörden hindernd im Wege geftanden, andererſeits 
die Nothwendigkeit, den Umfang des Geſetzes auf Teiezramm des Dax diger Zeitung 
ünchen, 25. Februar. Im Abgeord⸗ 


die Behandlung von Gebieten zu erſtrecken, welche 
in die Pallberen Borarbeiten nicht einbegriffen waren. netenhanſe beantwortete Miniter d. Pfrezſchner 
die Interpellation des Abg. Freitag, ob die 


— Das Kriegs miniſterium hat ſich dahin 
Regierung unter irgend welchen Umfänden die 


Lüffig gemacht, die Mehrforderungen für das 
Make antätsiefen, die ſchon im Reichs kanzler⸗ baheriſchen Bahnen an das Reig abzutreten 
gedenke, ſehr ausführlich. Er erklärte. die 


gmte a 5 fan frag auf den 

dp, Damit ſind freilich nur die baheriſche Regierung werde ia Bereit der Giien- 
dringendſten Forderungen der Militärärzte, Ht Sadi he Releruuitanvpante Wahn 1815 
denke nicht an die Abtretung derſelben an das 


und auch dieſe nur theilweiſe, zur Erfüllung ge⸗ 
Reich; fie werde auch der Centraliſtrung der 


langt; indeſſen darf man hoffen, daß weitere 
. Bahnen auf dem durch die 
e 


ritte fo = werden, um die Reform unſeres 
itär⸗Medicinalweſens zum Abſchluſſe zu bringen. chsverfaſſung geſtatteten Wege entgegentreten. 
Man ſchreitet darauf zur Präſidentenwaßl. 


Dresden, 23. Febr. Bei der geſtrigen Land⸗ 
tagswahl in Chemnig hat der „Dr. Pr.“ zur 
folge der liberale Candidat Fabrikant Zeuner ge⸗ Danzig, 25. Februar. 
ſiegt. Er erhielt 1141, Bebel 1086 Stimmen. * Traject über die Weisfel. [Na 
Es fehlte alſo gar nicht viel und die ſächſiſche So⸗ dem Aushang auf dem Bahnhoſe a batata 
Slalbemotratie hätte auch auf dem ſächfiſchen Sand» Terespel⸗Eulm! unterbrochen. — Warlubien- 

bt. Graudenz: zu Fuß über die Eisdecke nur bei 

Tag. — Czerwinsk⸗Marlenwerder: zu Fuß 


tage ihre Vertretung geha 
Defterreihsliugarn. 
bei Tag und Nacht über die Eis decke. 
Telegramm aus Thorn, 25. Febr., 7,44 Bor- 


Wien, 23. Febr. Dem „Peſter Lloyd“ wird 
berichtet, daß die an den Cardinal Ledochowski 
mittags: Strom eisfrei; Waſſerſtand der Weidfel 
3 Fuß 3 Boll. Bice ? 


orate Verwa nung in dem auswärtigen Amte 
ihren 
* Telegramm aus Thorn, 25. Febr., 10% Uhr 


rſprung habe. Man erzählt ſich, daß Graf 
Vorm.: Aus Warſchau eingegangen: Vergangene 


Andraſſy es geweſen fei, der auf das Unflatthafie, 

It Geri des Auftretens des „Primas von 
Nacht Waſſerſtand 13 Fuß, gegenwärtiz 12 Fuß 
10 Bott Das Wafer allt. Eis gang in pe 


re loco Pr Tonne von 2000 E weiße Koch⸗ 
Spiritus loco ye 10,000 Liter a. Ye April⸗Mai 
47 K Br 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,465 gem. 4% fe. Preuß. Conf. Staats⸗Anleihe 104,75 
Gd. 3% . Preußiſche Staats⸗Schnldſcheine 92,90 
8* 2 eſtyreußiſche Pf 


e der Sinn der Schüler dem Schulleben ente 


d. 

andbriefe, ritterſchaftlich 88,65 

; do. do. 9475 Gd., 42 75 do. do. 

102,10 Br. 5 Danziger Fed en fn e 

100,00 Br. 5e. Pommerſche Hypothelen-Bfandbriefe 

110,50 Br. 5. Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 

briefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


ihre Beſtätigung erhalten, da mehrere der dortigen Pri: 
maner gelegentlich des Abiturientenfeſtes fic) in Kneipen 
umbertummelten und fo bedeutenden Unfug trieben, 
daß ihre Entfernun aus der Schule beſchloſſen werden 
mußte. — Ein Dienſtmädchen hat ſich geſtern den 
„Spaß“ gemacht, aus mehreren Läden auf den amen ihrer 
angeblichen Herrſchaft Waaren zu entnebmen, indem ſie 
die ihr gewor enen Aufträge durch ſchriftliche Requiſitionen 
eben dieſer Dienſtherrſchaft belegte. Natürlich waren 
die peter gefälſcht; die Gaunerin beobachtete die 

tik, die empfangenen Sachen den ihrer draußen 
barrenden Gefährten zu übergeben, um fie demnächſt 
als ihr Gigenthum zu betrachten. Bei dem vierten 
eder fünften Verſuche wurde die Betrügerin jedoch ent- 
larvt und der Polizei überliefert. Ebenſe 


Danzig, den 25 Februar 1876. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchwacher Froſt bei 
bedeckter Luft. Wind: NW. a 

Weizen loco ift heute ſehr unbedeutend zugeführt 
— die Stimmung war aber feſt und das Wenige 
as zum Verkauf angeboten wurde fand beſonders in 
den beſſeren Gattungen gute Kaufluſt zu vollen 
geftrigen Preiſen. 120 Tonnen wurden gehandelt und 
tft bezahlt für Sommers 127 185 K., grau glaſig 


ausgeſprochen. 


© Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. Febr. Der 
Geburtstag des Kaiſers ſoll am 22. Mi durch ein 
Diner im Hotel Müller zu Stuhm gefeiert werden. Das 
Feſtcomits, beſtehend aus Landrath Steinmann Kreis⸗ 
Fu Abert und ee mae fine! Schneider aus 


150 A. Br., Mai⸗Juni 151 A 0 
olen” hinwies und die Nothwen digkeit, die bee 148 A — Gerfte loco febr flan und ſchwer verkäuflich, 
rechtigten Empfindlichkeiten der deutſchen Reichs⸗ A ye 
regierung wie Rußland's zu fdonen, an maß⸗ 
ebender Stelle zur Geltung brachte. Auf Seite 
er öſtecreichiſchen Regierung ſchloß man ſich 


Breite des Stromes. 

* Aus Thorn, 24. Februar, Abends, wird 
uns gemeldet: Maferftand der Weichſel Vorm. 
8 Uhr 9 Fuß 11 Zoll; von da an fällt das Waſſer. 
Wind: SW. Wetter vegmigt, — Heute Morgen 
3 Uhr fete fih das Eis wieder in Bewegun 
kam aber bald vor der ſtädtiſchen Brücke nochmals 
zum Stehen. Die Veranlaſſung durfte wohl theil⸗ 
weife dem Antreiben von mehreren Holztraften 
beizumeſſen ſein, welche ſich aus dem Drewenzfluß 


Schiffs. 2 
Ea = abr Bind: WSW. 
Gefegelt: Blonde (SD), Brockſch, London, 
Getreide und Bier. 
25. Februar. Wind: NNW. 
Fock: gekommen: Abſalon (SD.), Lerche, Leith, 
en, 
Nichts in Sicht. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Affaire in einer, in der gore ſchonenden, in der 
Sache dagegen nachdrück ichen Weiſe zur Auz⸗ 
führung. 

* Von Lemberg, 22. Februar, wird der „N. 
fr. Pr.“ telegraphirt: Außer der Weichſel find 
auch kleinere Du Flüſſe ausgetreten. In 
Folge des Ho waſſeis tft der Bahnverkehr losgeriſſen und vor die Brücke gelegt hatten. Nach 
wiſchen Krakau und Lemberg ſiſtirtz Enifernung des Holzes findet mäßiger Eis gang 


mehrere Dorfſchaften find gänzlich überſchwemmtzſtatt. — Die Brücke hat durch das Antreiben des 


wurde ein Diebſtahl bei Orfingfi versucht, der Dieb 
aber durch die aufmerkſam gewordene Lehrerfrau verjagt. 
Der 70 Jahre alte Nachtwächter bekundete damals, mit 
dem Diebe geſprochen zu haben, aber zu ſchwach geweſen 
zu ſein, ihn feſtzuhalten. Die ländlichen Gemeinden be⸗ 
ftellen gar zu gerne alte, ſchwache, wo möglich krüppliche 


Koh 


SS 


die Hilfsmaßregeln der Behörden find unzureichend. Holzes keinen Schaden gelitten und fteht zu hoffen, Perſonen zu Nachtwächtern und alle Erfahrungen well 0 eg |apermomete 

— Bon Krakau lautet ein Telegramm pig wd oa auch der Gisgang in ee leber fte se Regel pur den Einzelnen schädigen, führen 85 par. Binien | im Grein. | Wind und Wetter. 
lelben Datum: Das Eis auf dem Weichſelſtrom if nachtheiligen Einfluß auf diefelbe ausüben wird. berkei Der Geſundhellepulſand laßt eee 7 7 | 38 |, fan vibe E 
Wgelaufen und in Folge deſſen der Waſſerſtan „Telegramm aus Warſchau, 24. Februa“, zu wünſchen übrig. Die Aerzte find zur Zeit faft über⸗ 25 8 333,60 | — 04 | heftig, trübe bes 
im Weichſelarme gefallen. Es beſteht keine Ge⸗ Madm.: Bei Warſchau 2 Uhr Nachmitags Waſſer⸗ mäß'g augeſtrengt. 12 33425 — 06 NW. friſch, 8 


FI , 8 

Heſſe'ſcher Männergeſang⸗Verein in Danzig. 
Dieienigen Herren Sänger, welche keinem Mä ner⸗Geſang⸗Verein angehören 
und ſich an D Rt in Den Tagen vom 22. bis 25. Juli d. J. fta tfiadenden 

12. Provinzial⸗Sängerfeſte in Königsberg 

zu betheiligen be. bſich igen, laden wir hiermit freundlichſt ein, ſich unſerm Vereine 
anzuſchließen. Unſer Dirigent Herr Mex Heſſe, Kl. Mühlengaſſe 7/9, und der Vor⸗ 
fipente des Vereins, Herr W. Meklenburg, Schießſtange 11, nehmen ſchriftliche Bei⸗ 
iritts-Anmeldungen entgegen, auch lönnen foide in unfern an jedem F eitag im Gee 
ſellſchaftshauſe, Brorbänkengaſſe, ſtattfindenden Uebungsſtunden perſönlich überreicht 


Weinberger Synagoge. 


Sonnabend, den 26. Februar, Vermit⸗ ( 


tags 10 Uhr: Predigt des Herrn Rabbiner] Der erwartete große Poſten 


und fol die Einſtudirung der Feſtgeſänge demnächſt beginnen. 


Der Vorſtand. 


Schiffs⸗Auction. 


Mittwoch, den 8. März 1876, Mittags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten in 
hieſiger Börſe gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction 


verkaufen: : N 
1) Yıs Autheil im biefigen Bark chiffe „Wodan“, 
2) 5/s2 do. do. to „India“ 
3) 2/51 do. do. Schraubendämpfſchiff „Ida“, 
4) 164 do. do. do. do. „Lovebird“, 


5) Mes Do. de. do. do. „Blonde“ 
in d Pee Lee findet in ob'ger Reihenfolge felbigen Tages Abends 6 Uhr 
in der Börſe ſtatt. 

Der Zuſchlag erfolgt bei annchmbaren Gebote innerhalb 24 Stunden, nach 
sa der Auction, und bleiben die reſp. Meiſtbietenden bis dahin an ihr Gebot 
gebunden. ; 

Sämmtliche Untoften dicfes Berlaufv rfabrens, fowie die Umſchreibung der Bee 
figtitel tagen die reſp. Käufer. 
ner. 
DOAS >) 


Ten 24. d. Mts. wurde meine liebe Frau 
Großmutter der Frau Julie Hopp geb. 
ji n 
Wollwebergaſſe No. 15. 


von einem kräftigen Sohne glücklich 
North British aud Mercantile 


entbunden. Dieſes zeige ich ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 25. Februar 1876. 
Die 
Feuer- Berficherungs : Gefellichaft in London und Edinburg 


Dr Wallerstein. 6829 $ 
Denda: den 24. Februar 1876. Ne E (i ll 11 { zent 
; de ift eingetroffen und empfehlen denſelben als 
de Dangig, den A —.— Hertener 25 Jeſonders preiswerth. 
cere ieee tle F. Hirschwald & Co., 
interbliebenen. _ + 
mit Domieil und Grundheſitz in Berlin. 
Gegründet 1809. 
Grundcapital . . . Rmk. 40,000,000. 
„ e te ie 11,900,412. 


Emmerich Haak und Frau 
unferer theuern Mutter, Schwieger⸗ und z 
Leinen⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
ener⸗Prämien⸗Reſervde 5,084,270. 


Todes Anzeige. 


Heute Nacht um 12 Uhr ſtarb nach 
langem ſchweren Leiden mein unver⸗ 
geßlicher Gatte, unſer guter Bruder 
und Schwager der Kaufmann 


Adolph von Zynda, 


in ſeinem eben vollendeten 34. Lebens⸗ 
jahre, am Herzſchlage. 
Dleſes zeigen wir, um ſtill s Bei⸗ 
leid bitten», tief betrükt an. 
Danzig, den 25 Febr. 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


Otto Hundt. A. Mag 
, ARIAS 


Die Wagen⸗Fabrik 
CG. F. Roell, Danzig, 


einpfiehlt ihr neues Lager eleganter, ſolide gebauter 


Jagd⸗, Halbberdeck⸗ u. Luxus⸗Wagen 


Hierdurch machen wir b:fannt, daß wir dem Mourermeiſter Herrn 


J. F. Reinboldt in Mewe 


eine Agentur obiger Geſellſchaft für Mewe und Umgegend übertragen haben. 


Danzig, den 19. Februar 1876. 
Die General⸗Agentur: 
Emil Neumann. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zum Abſchluſſe von 
Feuerverſicherungen aller Art gegen billige feſte Prämien. 


eſtern Abend 10 Uhr ftarb ſauft unſere 

theure, liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter, die verwittwete Fran 
Oberlehrer 


Johanna Beesel, 


geb. Nadolska, in ihrem 73. Lebens⸗ 
jahre, welches wir tief betrübt anzeigen. 
erlin, den 24. Februar 1876. 
6817) Die Hinterbliebenen. 
Cen dem Concurfe über das Vermögen 


des Kaufmanns A. A. Rehan zu 


Danzig in zur Verhandlung und Beſchluß⸗ x : V 
faſſung über einen Accord Termin auf J. F. Reinboldt jeden Genres. als: 4 
den 15. März 1876, 6319) Agent. ’ Landauer Coupés Cavalier- 
Vormittags 11 hor O ; 24 O 4 Ph 3 the 8 y) 
'umniiar im E do „ N N NY N N NN und Damen-Phasihons, 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im CA ö N gr 

Terminszimmer No. 14 anberaumt worden. | (Arras ee PV PCT PCOS N Reparaturen jeder Art werden durch bewährte Kräfte aller Branden 
4 une en und ed je eh t. Menta 5 

E : 2 - efl. Aufträge ſür größere Reparature : Neulackicunzen un 

Marienburg W.⸗Pr., im Februar 1876. Be RB Lane böflichſt zeitig erbeten. ¿ 4 

4 Hierdurch beehre ich mich Ihnen anzuzeigen, daß ich mein ſeit über 6 0 

N zwanzig Jahren am hieſigen Orte betriebenes JA 


V Colonial=, Kurzwaaren⸗, Produkten⸗ und €; 
aN: Hadern⸗Sortir⸗Geſchäft Be 


‘ mit allen Activis und Paſſivis an meinen Sohn Jullus Eduard 


Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit 

fir ifelb Vorrecht 

er Pfandrecht oder anderes 
onderungsrecht in Anſpruch genommen 


rt 
op Ol ST 


wet 


te Puten und Restaurant Punschke, 


Inventar und der von dem Verwalter über] yeh) abgetreten habe. pein We y” Kapaunen SE Baht es nr 8 

— 1 erich lee — es 93 Se Sónen für bas pe 8 8 a Jahre i reinen 8 empfing und empfiehlt Gi i 80. ind fl d 
ericht liegen im Ge⸗ „bitte i e, daſſelbe a Soht % E 

een zur Einſicht an die Betheiligten ne wan eupfchle mich Ihnen sg a te 5 e en 29 Magnus Bradtke. madrid di 

offen. I ochachtungevoll und ergeben Se | en, Teer} 

Danzig, ben 18. Februar 1876. Flater y Türfifhe Pflaumen Müller’s Restaurant 
Ral. | tobt: u. Kreis-Gericht, 20 : : g, [prima Dual. pro Ctr 24 K. pro % Breitgaffe Ro. 39. 
ex Comm 15 bes ncurfes, ? ( a u T | empfieblt Julius Tetzlaff.“ Morgen, Sonnabend, den 26. dieles 

a N Auf vorftehende Anzeige meines Vaters Bezug nehmend, made (22 Pai APR ESA e PTE Naber Ener nee 


Genneſer Snecade, 
Eleme Rofinen, 
amerikaniſches Schmalz 


in Fäſſern und ausgewogen, 
offerire zu billigem Breife. 


Albert Meok. 
Sehr (dine Genneſer succade 
offerire per Y. 1 K. 20 2 


Julius Tetzlaff. 


Aeferanten auf gute 
CTaiſchbutter, 


wöchentlich ca. 40 ., können ſich melden bei 


. a 
ich Ihnen hierdurch die Mittheilung, daß ich das mic übertragene Gee AVY 
4) ſchäft unter unveränderter Firma fortführen werde. NS; 

\ Mit der Bitte, das meinem Vater geſchenkte Vertrauen aud mir ( 
erhalten zu wollen, verſichere ich Sie, daß es mein eifriäftes Beſtre⸗ Re 
$ ben fein wird, mich deſſen ſtets würdig zu zeigen und zeichne mit 

ENG Hochachtung und Ergebenheit Ba y 


¿ Julius E. Flater, 0 x 


in Firma E. Flater. 


eg SE a Sag ap a a oa 
Nutzholz Auction 


Jungstädbschen Holzraum 


Schlagzithern von den Zithervirtudſen 
Gebrüder Liont aus Carlsbad, ſowie 
Auftreten meiner neu engagirten men⸗ 


Gabel 7 Uhr. Entree 3 
Seeſchiffer⸗Vereſn. 
Sonnabend, den 26. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, 
Versammlung. 
Zingler’s Höhe. 


Sonntag, den 27, Februar: 


Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpr. 
: Grenadier⸗Regt. No. 5. 


Kalligraphi 
alligraphie. 
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, 
daß ich auf Wunſch mebrever Theil⸗ 
nehmer hier wieder eingetroffen bin, 
um Lehrcurſe im Schnell⸗Schön⸗ 
ſchreiben nach meiner neuen, bes 
wábrien und in ganz Deutſchland 
anerkannten Methode zu eröffnen. 
Mein Aufenthalt in 25 währt 
auch diesmal nur kurze Zelt, und 
erſuche ich diejenigen Herren und 
Damen, welche an dem fo vortheil⸗ 
baften Unterricht Theil nehmen 
wollen, ſich baldigſt bei mir zu melden. 
Der Curſus in der deutſch⸗eng⸗ 
liſchen Currentſchrift umfaßt nur 
10 Lectionen. — Für die Erler⸗ 
nung der jetzt ſo ſehr beliebten 


F , : j 
Yeadreruifiten, beſtehend in einem wenig (hinter m Stadt⸗Lazareth). 50 e Rundſchrift genügen Anfang 4 Uhr. Entree 30 4 
7 (eB aro oat Je en el Dienftag, den 7. März Aa Vormittags 1 4 se 127 ee onen. K I Kilian, Mufitmeifter. 
aſche, Pulverhorn, Patronentaſche, Feldfl., 3 führt d n den eiſtbietenden — a 
Bitte u. einem fein brefirien ihren uung men es angeht, auf dem o 5 angeführten Holzfelde a 5 ML; a an, ill. Sinf onie-Soir6® 
reiswerth zu verlaufen Kaſernengaſſe 1. ca. 25,000 Fuß y bis 149 ſichtene trockene Dielen, Hotel du Nord. E onnabend, den 26. Februar, 
n 7 ” 2 bis 3“ ” , Bohlen, 1 rn lich Montos te B im e bet 0861 du Nord, 
„ 3,000 „ 4, bis 11,“ eichene trockene Dielen, Witte bait unter gittiger Mitwirkung der Damen 
2,000 2 bis 5“ Bohlen, it Hasselbeck und Kräul, Baor- 
We ” cebrien auswärtigen Publitum | Mann, der Herten Qlommo, Polenz 


und Reutener. 


Beethoven, Ouverture, Lecnore No. 2. 
Haydn, Schöpfung, Duett: Holde Gattin. 

ach, Chaconne für Orcheſſer, arr. von 
3. Raff. Wagner, Die Meiſterſinger, 
Quintett für Sopran, Alf, 2 Tenöre und 
Bariton mit Orcheſler⸗Begleitung Hof 
mann H. Frithjof, Sinfonie op. 22. 


Programm zum I. Concert. 

Schumann, Ouverture zu Genoveva. 
Qieveroortrage des Hrn. Glomme. Chern⸗ 
bini, Ouverture: Anaccéon, Beethoven, 
Sinfonie C-woll. , 

Abonnements⸗Preis für Concert UL u. 
IV. für Seal numerirt 5 K., Balken 
numerirt 4 K. 50 


(given 8 
empfehle meine hochelegante 


Mastengarderove A 

Damen zu den ſolideſten 

Breiten. esch auswärts werd. 
t efit rt. : 

E is Willorff, . Ziegengaſſe 5. 


au —ä 


Das Henefte 


in Fiſz⸗ und Seiden⸗Hüten, elegant und 
voll gearbeitet, Mode 1876 
ed ol ar Sutfabrit con empf. 


Otto Hagemann, 


6859) Gr. Krämergaſſe No. 4. 


„ 6,000 „ 2 bis 5“ buchene trockene Bohlen, 
„ 2,500 „ ! bis 5” eſchene trod. Bretter und Bohlen, 
„ 100 Schock trockene Radſpeichen, 
„ 100 „ „ Faßſlübe, A 
. „ 120 Stück ſichtene Mauerlatten 6/6 7/7 
60 „g trockene Weißbuchenſtämme. 


” 2 
Den ablungs-Termin werte ich den mir bekannten Käufern bel der Auction an- 


zeigen. Unbekannte zahlen fofort. ; 
Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 


oh. 
3 o. 111. 
ohne Bremfe ; : Bureau Hundegafie Ne 


e ene m Selonke ¡den Maskenball 


Bau⸗ und Sciſswinden, 


einfach und doppelt Getriebe, mit und 


Ketten, ne Dan und fü Mut 3 1 Thlr Sr See are wt — 
robirt, von /½16—1“; ür a 3 Ein Bedi enter bir ie beutfche u poln. imelprel e: merda a6 14. 50 » 
En l. Patent Differential: me Kutte oder Domino A 2 E Selen ee nem großen Ia, Saler 1 . e | 318 

laſchenzüge wu su. 10 Ct 2 Geſinde Bukean Langgarten 85. Constantin Ziemssen» 
8 und Geſichts⸗Larbe. GP A Reli Stadt- Theater. 

D A C E Sa um 1. April ſuche ich für Sta * cater. 

: N <= ohn, mein Con cetions: u. Mode⸗ Sonntag, den 27, Febr. (Abonnem. susp.) 
ER Griter Damm No. 10. Sr iter Tamm No. 10. us waaren:Gefchäft Erde n 80 Tage bel Lell 
7 7 einen Lehrling. in 5 Abthelungen und 14 Tableaur von 


Der echte und Jul 's Verne 
er ſechſte Jahrgang des „Sant: 
D Kartoffel. Berz conics pes Inter, 
nationalen Soat⸗Kartoſſel-Geſchäfts“ 
von A. Bal auf Ge. Maſſo bel 
Zewitz i. P. ijt für unſere geehrten 
auswärtigen Vejer dieſer Mummer 
als Extrabellage beigelügt. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


Selonke's Theater, {anggarten. 


Gonnabend, den 26. Februar, 
auf allgemeines Verlangen: 


Großer 


Maskenball 


S. Baum. 
6500 Mark 


Auch von einem reellen Geſchäft zum 
nfauf eines Grundstücks, dieſelben können 
darauf eingetragen und kann noch ein Theil 
des Waarenſagers, 12,000 K. Werth, eine 
I Jahre beſtehende Leb nsverſicherungs⸗ 
E | Police Uber 6000 K. mit verpfändet werden. 


wu. ON TR 
Engl. Eiſerne Blöcke mi 


1, 2 und 3 Sceib:n, 


Di twerg in beſter Qualität u. f. w. 


empfiehlt bei reeller Bedienung zu billigen 


Preiſen Ub l h 
2 = Gefäll aten von Selbftoarleihern | Druckund Verlag von A. W. Kafemann, 
Eduard Husen jr. mit glänzenden Aufführungen, werden unfer Yo, 8812 In der Gxpedition Danzig. 
unter Mitwirkung der Geſellſchaft Herrmandes. diefer Zig erbeten. Hierzu eine, Beilage. 


Hälergaſſe No. 85. 


werden. Für Beſchaffung der erforderlichen Sängerhefte iſt bereits Sorge getragen 


E 


f 


Beilage zu Ro. 9604 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 25. Februar 1876. 


Provinzielles. 

* Die Berent⸗Conftzer e wird 
vom 1. März d. J. ab aufgehoben. Dagegen werden 
mit demſelben Tage nen eingerichtet: eine tägliche Per⸗ 
fonenpoft zwiſchen Bruß und Conitz, ſowie eine täg⸗ 
liche Botenpoſt mit unbeſchränkter Fahrpoſtbeförderun 
wiſchen Berent und Kaliſch. Letztere Poſt erhält 
* Gang: aus Berent 1,15 Nachm., nach Ankunft 
des Privatperſonenfuhrwerks aus Hoch⸗Stüblau 12.40 
Mittags, in Kaliſch 5 50 Nachm., aus Kaliſch 6,15 Mor: 
ens, in Berent 1030 Vorm., zum Anſchluß an die 1. 


kei Zukunft. — Auf Anordnung des Cultus:Mini- 
eriums ſollen in dieſen Jahren weitere methodologiſche 
Curſe für Lehrer zur i 
utraquiſtiſchen Schulen Saree an ber au 
des diesſeitigen Kreiſes Theil nehmen werden. 

us dem Kreiſe Stuhm, 23. Febr. Den 
Magiſtrat zu Stuhm und den Beſitzer des Gutes 
Kleczewko beſchäftigt zur Zeit die Hart ob ihnen 
als Patrone der ene iſchen ET zu 
Stuhm und reſp. der Filialkirche zu Kleczewko noch das 
Recht zuſtehe, aus der Zahl der Bewerber um das durch 
den Tod des Predigers Tiefenbach erledigte Pfarramt 
drei auszuwählen und dem Gemeinde⸗Kirchenrathe und 
der Gemeindevertretung zur Wahl vorzuſchlagen. Die 
Gnticheibung. ift höheren Orts nachgeſuch und wird 
durch das Conſiſtorium der Provinz Preußen erfolgen. 
Beſitzer des Nitterguts Kleczewko iſt feit etwa einem 
Jahre Herr Peters, welcher daſſelbe 1875 für den Preis 
don 140000 Thlr. erſtanden hat. Ueber die Entſtehung 
von Kleczewko as Dr. Schmidt in feiner Geſchichte 
ne annt. Dieſes 

ocz genannt. I 
fein, = Anfange des 17. Jahrhunderts geht es in 


chen in 
Lehrer 


1772 war Beſitzer ein Sarnanki; 


Moldenhauer ſchen Erben und es iſt landſchaftlich I 
15000 Thlr. taxirt. 1796 ließ hier der Kriegsrat 
Moldenhauer ai feine Koften eine evangeliſche Kirche 
bauen, welche 1813 der Stuhmer Pfarre einperleibt 
e. — Wie wir hören, follen, nachdem der Provin⸗ 
jal⸗Landtag die Mittel zur Hergabe der fortlaufenden 
uterſtützungen für die Bezirkshebammen abge 
lehnt hat, die Kreiſe dieſe Subventionen übernehmen 


iſes: Kleczewko oder Kl. Kleczewo, öffentlichen Erbrechungen, doch i 
= ieſes Gut haben erft bie Kalk⸗ h i it e8 3 2 . 
e der mit ihnen . Brante über. | 
as Gut war jedoch welches von Urnan hierherzog, ließ fic) von einem 
an die Donimirski verpfändet. 1804 5775 es die Soldaten ihre Sachen tragen. Etwa dreiviertel Meile 


und event. auf Grund des § 180 der Kreisordnung 
dazu angehalten werden. Dieſe Unterſtützungen ſollen 
mindeſtens wie Lie 12 Thlr. oder 36 Ji. pro Jahr 
betragen. Die Feſtſetzung höherer Beträge und bie 
möglichſte Beſchleunigung ift dringend wünſchenswerth 
und kann nicht genug in Erinnerung gebracht werden. 
Die Kreiſe miiffen felbft eintreten, ein Zurückgehen auf 
die Amtsbezirke würde die Erledigung dieſer dringenden 
Angelegenheit noch lange hinziehen. : ‘ 
<< Königsberg, 25. Febr. Die 1 55 Notiz, 
daß Geheimrath Woltersdorff mit ſeinem Geſuch, ihm 
das Wilhelmtheater dieſen Sommer noch pachtweiſe zu 
überlaſſen, abgewieſen ſei, iſt, wie wir aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren, unrichtig. Vor längerer 
teten wir ſchon, daß die Baupläne und Anſchläge für 
das auf dem Grunde des Wilhelmtheaters zu errichtende 
Regierungspalais vor ihrer definitiven setting erft 
noch dem Herrn Oberpräſidenten zur gutachtlichen 
Aeußerung vorgelegt werden ſollten. Das iſt bis heute 
noch nicht geſchehen und wer den Geſchäftsgang in 
ſolchen Dingen kennt, wird zugeben müſſen, daß inners 
halb der nächſteu ſechs Monate auf keine den Bau be⸗ 
treffenden Entſcheidungen zu rechnen ift. Es ſcheint, 
daß man hier Seitens der Regierung kein Arrangement 
wünſcht, welches die freie Verfügung des Fiskus irgend 
wie nach erfolgter Uebergabe noch bemmen könnte 
Möglicherweiſe iſt man beim Miniſterium aus finan. 
ciellen Gründen anderer Anſicht. Die . 
Tag zum großen Theil Familienväter, ſehen der 
tſcheidung dieſer Frage mit banger Erwartung ent: 
gegen. Wenn das Pelli 17 abgelehnt 
wird, ſind ſie den Sommer hindurch brodlos. Als 
im Sommer der Geldſchrankfabrikant R. Neumann 
den Feldzug ja feine Concurrenten eröffnete, äußer⸗ 


ten wir gleich unſere Bedenken, ob es zu rechtfertigen, | 12,25. 


daß hier öffentlich den Dieben Lectionen ertheilt 
würden. Es daß unſere Befürch⸗ 
tungen nicht ohne dere find. Bei 
einem Einbruche in der eiphöf chen Holz⸗ 
pate haben die Diebe den Geldſchrank nach Neumann: 
er Methode mit Bohrer und Kreisſäge gemißhandelt, 
ohne daß es ihnen jedoch Cann en iſt, weiter als bis 
um Anbohren der beiden Seiten zu kommen. Es folgt 
araus zunächſt, daß nicht alle Schränke von Neumanns 
Concurrenten ſich ſogar leicht erbrechen laſſen und 
lich, daß ſolche draſtiſche et gig eee wie jene 
edenklichen Seiten 
haben. — Erſt dei 
lich auf der Chauſſee zwiſchen 
Raubanfall vorgekommen iſt. 


=o daß kürz⸗ 
rnau und hier ein 


Ein Dienſtmädchen, 


von hier wurden ſie von drei Kerlen überfallen, welche 


ſich bemühten, dem Soldaten das Bündel zu eutreißen. 
Ein raſch daherkommender Wagen mit Herren ver⸗ 


5 
ſcheuchte die Räuber und da der Wagen nunmehr im Anleihe de 1865 20%. Hp. Türken de 1869 23%,. 6 
Schritt neben den Angefallenen herfuhr, kamen dieſe Vereinigte Staaten 


den unangefochten zur Stadt. 


_ A Ofterode, 24. Febr. Der Betrag der Einlagen Silberrente 63%. 
bei der hieſigen im Jahre 1853 begründeten ſtädtiſchen! ungariſche Schatzbonds 924). 


Zeit berich⸗ ford 


5 


Sparkaſſe belief ſich Ende 1875 auf 105269 . 14.4, 
der Reſervefonds anf 8581 K 37 4 Das ae ver⸗ 
= 30 ee mit 4 und verleiht diefelben gegen 
inſen. 
k. Mohrungen, 23. Februar. Seit dem 80. v. M. 
ift eine Polizei Verordnung zum Schutze der Melio⸗ 
rations⸗Anlagen des Verbandes des bei hieſiger Stadt 
gelegenen Queiting⸗Bruches erlaſſen, wonach Ueber: 
tretungen mit einer Geldbuße bis zu 30 &. oder im 
alle des Unvermögens mit Haft bis zu 14 Tagen | 22 
eſtraft werden. er Verband iſt außerdem befugt, 
muthwillige oder fahrläſſige Beſchädigungen der Melo: 
rations⸗Anlagen ſofort und ohne vorausgegangene Auf⸗ 
des Beſchädigers auf Rechnung deſſelben 


Baarvorrath 
* 19,461,497, Guth. der in 
uth. d. Staates 8,940,446, Notenreſerve 


1.440 000 Abn., Notenumlauf 17,923,000 Abn., Guthaben 


orderung des Staatsſchatzes 8,412,000 Fr. Abn. 


wieder in Stand ſetzen zu laſſen und die dadurch ent⸗ Paris, 24. Febr. (Schluß bericht) 37% Rente 
poes Soften von demſelben im Wege der adminis 66, 00. Anleihe de 1872 103.05. Italieniſche 5 
trativen Execution einzuziehen. — Die diesjährigen] Rente 71, 25. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 


—. 50. 

März cr. in Schnellwalde, am 7. | Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 251,25. Lombardiſche 
ärz er. in Schwalgendorf, am 8. März cr. in Alt: Türken de 1865 20, 25. Türken 
Ghriltbur „am 9. März cr. in Miswalde, am 10. März cr. — Credit mo⸗ 
in Gr. Arnsdorf, am 11. März cr. in Saalfeld, am 
13 März cr. in Mohrungen, am 14. März cr. in 
Gonnenborn, am 15. März cr. in Hagenau, am 16. 
März er in Liebſtadt und am 17. März cr. in Reichau. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Éste om Me ungen ber Referviften werden | ide Tabats « Obligationen Franzoſen 622, 
nden am 6. 


Productenmarkt. Weizen 
Februar 26, 75, Yr März 27, 00, 


Frankfurt, a. M., 24. Februar. Effecten⸗ Societät. April 27,25, der Mai⸗Auguſt 28,25. Mehl unv., der 
Grebitactien 155, Franzoſen 252½, Lombarden 98%, | Februar 57,50, yor März 57,75, der April 58,00, 
Galizier 173, Reichsbank —, der Looſe —, r parti ne 59, 75. Rüböl fteig., as Februar 
Spanier 18%. — Ziemlich feſt, aber ftill. „75, yer April 90,60, der Mai⸗Auguſt 82, 50, 

Bremen, 24. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.)] September⸗Dezember 81,60. Spiritus ruhig, r 
Standard white loco 12,00, Ye 12,0, je bruar 45,25, Yer Mai⸗Auguſt 47,50. 

März 12,00, ye April 12,00, yr Auguſt⸗September Petersburg, 24. Febr. Scene e. pete 
urger 


boner Wechſel 3 Monat 31¼. 
3 Mon. 266%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 15744. 
7 Wechſel 3 Monat 327. 1864er Prämien⸗ 

nleihe (geſtplt.) 212½. 1866er Prämien⸗Anl. ( eſtplt.) 
212%. he rials 6, 29. Große ruſſiſche Eiſenbuhn 
157%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 1044. — 
Productenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loco 


A 
(Schlußbericht.) Weizen Je 
Ye März 170, Fer Mai 177. 

„Wien, 24. Febr. (Schlußcourſe.) Papierrente 68,00, 
Silberrente 72,80, 185 4r Looſe 106,75, Nationalb. 888,00, 
Nordbahn 1835, Creditactien 175,60, Franzoſen 283,50, 
Galizier 195 20, Kaſchau⸗Oderberger 119,10, Pardubitzer 11, 25. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4,50, 
134,50, Nordweſtbahn 140,00, do. Lit. B. 53 00, London loco 36,50. Leinſaat (9 Pub) loco 13, 00. — Wetters 
115,00, Hamburg 56,10, Paris 45,65, Frankfurt 56,19, | Mild más eN 

etreibemar 


ilde. 
mſterdam —, Creditlooſe 164,25. 186@r Looſe Antwerpen, 24. Febr. 
112,00, Lomb. Eiſenbahn 114,60, 1864r Looſe 135 70, (Schluß bericht.) Weizen weichend. Roggen unverän⸗ 
dert. Hafer ſtetig. Gerſte behauptet. — Petroleum⸗ 


Unionbank 74,00, Anglo⸗Auſtria 90,60, Napoleons 

9,201/, Dukaten 5,391, Silbercoupons 104,35, Eliſabeth⸗ markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 

bahn 162,70, Ungariſche Prämienlooſe 74,20, Dentſche | 29% bez. und Br., Yr Februar 291, bez. 2944 Br., 

Reichsbanknoten 56,50, Türkiſche Looſe 26,00. Yr März 28% bez., 28% Br., er April 28%, Bra 
Hr September 29% Br. — Steigend. 


enden, 24. Februar. (Schluß ⸗Courſe.] Con: 
ſols Sk Hp Italieniſche Rente 71%. Lombarden Newyork, 23. Februar. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
9%. 37% Lombarden⸗Prioritäten alte —. 37% Lom⸗ London in Gold 4D 861, C., Goldagio 14%, 5 Bonds 
barden⸗Prioritäten neue 936. 5 Ruſſen de 1871 99½. Yr 1885 118, do. Spt fundirte 118%, 80 Bonds 
Silber —. Türkiſ e 1887 192%, Eriebahn 17%, Central-Bacific 108%, 

ewyork Centralbahn 11415. Höchſte Notirung des 


miterdam, 24. Februar [Getreidemarkt.] 
März 269. — Roggen 


Ruſſen de 1872 98%. 


B Yr 1885 105%. Gp Ver- Goldagios 14%, niebrigfte 14%. — Waarenbericht. 
einigte Staaten 5. fundirte 106. Oeſterreichiſche Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleans 
Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 | 12 ½¼ , Petroleum in Newyork 14, do. in Philadelphia 


e ungariſche Schatz 113%, Mehl 5 D. 15 C., Rother Frühjahrsweizen 1D, 


35C., Mais (old mixed? 72C. Zucker (fair refining A. bez. — Widen Yr 1000 Kilo 217,75, 222,25 K. . bez. — Talg, City 47 M bez. — Hering, Mixed Weizenmehl yr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
Muscovados) 71, Kaffee (Rio⸗) 17, Schmalz bez. — Thymotheum yr 100 Kilo 54, 64, 66 K. bez. crowubrand 26 & tr. bez. No. Y 27,00 — 26,0 di, No. 0 und 1 25,50 
— 5 Wilcox) 13% C., Speck (ſhort clear) 12% C., — Kleeſaat ye 100 Kilo rothe 105, 114, 120 . Breczlau, 24. Februar. Kleeſamen ſchwach zuge- bis 2400 A. — Roggenmebl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
etreidefracht 744. bez. — Spiritus Yr 10 000 Liter et ohne Faß in führt, rother ſehr felt, yr 50 Kilogr. 52—55 bis incl. Sack No. 0 2350 260 M No. ( u. 4 21/00 
Dre “Poſten von 3000 Liter und darüber loco 46% di 58—68 


E 3 A, weißer lebhaft gefragt, Yr 50 Kilogr. 66 19,50 dl, Yar Febr. 20,65 — 20,60 . ez., ur Febr. Mär 
Producten maͤrkte. | bez. Februar 46%, Ml. bez. März 46% M Br., 46% bis 70-77-80 K. — Thymothee mehr offerirt, Yır 20,65—0,60 fl. bez., Yer März⸗April — . 5 April. 
Königsberg, 24. Febr. (v. Portatius & Grothe.) A. Gd., Februar⸗April 47½ f. r., 46% 4. Gd., 50 Kilogr. 81—83—35 . — Reygras 15—18 A Mai 20,80 - 20,70 K. bz., r Mai-Juni 20,90 — 20,85 


Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 124/58 195,50, Frühjahr 47%, M Br., 47½ K Gd, Mai- Juni 48 . Berlin, 24. Februar. Weizen loco Yr 1000 al. be , yr Juni.Inli 20,95 — 20,90 A. bez. Yor Juli⸗ 
125/6@ 194, 326/18 198, 129/308 201,25, 130% bez., Juni 49% A. Br., 48% A Gd., Juli 50% Kiloramm 175—213 A nach Qualität gefordert . Auguſt 20,95 — 20,90 „. bez. — Leinöl yor 100 Kilogramm 
195,25, 200, 1318. 195,25, 200, 131/28 197,50, A. Br., 50% A. Gd., Auguſt 51%, A. Br., 51¼½ M. April⸗Mai 191,50 192,50 - 192,00 & bez., Yor Mais ohne Fay 58 (l. bez. — Rübbl Ye 100 Kilogr. loco 
133/4@ 203,50 K. bez., bunter 1208 178,75, 129% Gd., September 52%, . Br., 51% . Gd. y A 195,50 —197 (0195,50 dl. bez., Yr Juni⸗Juli obne Faß 62 M, bez., Yr Februar 63 Br., 
188,25, ruſſiſch 1198 157,50, 1208 167 & bez., rother Stettin, 24. Februar. Weizen der April⸗Mai 199,00 200,00 199,00 K. bez., oz Juli Auguft re Februar⸗Mürz 63 . Br., See April Pran 62.8 —62,9 — 
180% 183,50, 181% 183,25, 1 1114 136,50, 1188 ¿193,50 dl, Yr Mai⸗Juni 197,50 K. — Roggen Fe; 201,50 202,00 K. bez., e September⸗October 204,50 62,7 A. bez., Yr Mai⸗Juni 63,3 —63,2—63 4 Al. bez., ur 
148,25, 153,25 . bez. — Roggen Yr 1010 Kilo Februar 142,00 K., Yr April⸗Mai 143,50 dl, Je bis 205,00 K. bez. — Roggen loco Yr 1000 Kilogr. September⸗October 68,5 — 63,4 AL bez. — Petroleum 
inländifcher 121/28 13250, 122/38 135, 123/48 Mai ⸗ Juni 144.00 K. — RiibBl 100 Kilogr. Yr 447159 . nach Quglität gefordert, yer Februar raff. Yr 100 Kilogr. mit Faß loco 29 Al : 
und 1248 137,50, 124/5% 138, 126/18 140 K. bez., Februar 63,00 A, Y. April⸗Mai 63,00 K. —}— Al bez, Yer Februar⸗März — A. bez., Yor Friloiabr Ye Februar 27 AM. Br., yr Jebruar » ärz — 
fremder 114 125, 115/68 126,25, 122/38 135 & Spiritus loco 44,09 dh, Yor Februar 44,50 K, Ye} 149,00—149,50 & bez., Yor Mai⸗Juni 148,00 14850— . bez., Yr September-Octoser 25— 25,2 bez. — 
bez., Frühjahr 1876 137 M Br. 135 K. Gd., Mais: April⸗Mai 46,00 A, Yr Mai- Juni 46,60 . — 14800 l. bez., Yer Juni⸗Juli 143,00 — 148,50 — 148,00 Spiritus % 100 Liter a 100 mt = 10, C00 eb loco 


Juni 137 A Br., 135 fl. Gd., Juni⸗Juli 139 M Br., Rübſen ye April⸗Mai 304,00 K. — Petroleum loco] A bez., Yr Inli⸗Auguſt 148,50 K. bez, % Geptembers ohne Faß 43,8 4. bez, mit Faß yr Febru r 45 (. 
137 K. Gd. — Gerſte Yr 1000 Kilo große 137, 13 &. bez., Kleinigkeiten 13,10 13,25 4 bez Regu⸗ October 150,00 —154,00—150,50 K bez. — Gerſte loco yz Br, Fr Februar⸗März 45 Br., yr April⸗ 
148,50 Ml. bez. — Hafer Yr 1000 Kilo loco 146, lirungspreis 13 K, Yr Februar 13 A. Br., He 1000 Kilogr. 132—177 K. u. Qual. get. — Hafer loco Mai 46,1- 45,9 K bez., Se Mai-Yuni 46,6—46,4 A, 
151, 154 l. bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße September⸗October 11,55—11,60 M. bez., 11,70 . 1000 Rilogr. 135—182 M. nach Qual. gefordert. — Erbſen bez, Yr Juni» Juli 47,7 A nominell, Sr Juli⸗ 
144,50, 146,50, 148,75, 151, 157,75 . bez., grüne 151, Br. — Schmalz, Fairbank 61 . bez., Wilcox 61,50 loco 7% 1000 Kilogr. Kochwaare 172—21 K. nach Auguſt 49 49,1 . bez., Soe Auguft-Septenibe ” 50 — 
166.50 A. bez. — Bohnen Ye 1000 Silo 171, 172,25 . Br. — Thran feſter, brauner Berger Leber⸗ 61,50 Qual., Futterwaare 165—170 . nach Qual. bez. 50,1 . bez. Yn 385 


Berliner Jonbsbörſe tom 24. Februar 1876. 


Der heutige Börſen⸗Verkehr zeigte ſich abhängig] gegen geftern etwas niedriger eingeſetzt, zogen im wei⸗ localen A oh iy waren Disconto⸗Commandit] ruhig. Auch das Geſchäft in Eiſenbahnprioritäten ge⸗ 
von dem Verlauf, den die Liquidation nahm. Das teren Verlauf aber an und behaupteten ſich dann auf] in der Liquidation geſucht und Dortmunder Union leb⸗ waun keine fonderlide Ausdehnung. Auf dem Eiſen⸗ 
ſelbſtſtändige Geſchäft blieb auf das äußerſte beſchränkt] den geftrigen Schlußcourſen. Defterr. Staatsbahn haft. Für auswärtige Staatsanleihen war die Stim⸗ bahnactienmarkte war wenig Verkehr zu conſtatiren. 
und ließ eine beſtimmt ausgeprägte Tendenz nicht zum] trug einen feften Charakter. Die Actien zogen infolge] mung nicht ungünſtig, die Umſätze aber blieben ganz | Das bisherige Coursniveau unterlag nur geringen Ver⸗ 
Ausdruck kommen. Auf dem Speculationsgebiete war des Mangels an eff. Waare p. ale etwas an. Xomt-|belanglos, Italiener waren fiir Ultimozwecke begehrt, änderungen. Leichte Bahnen gebriickt, theilweiſe vernach⸗ 
dagegen die Stimmung eine feftere, da vielfach bei der] barden erwieſen ſich ebenfalls als ſehr feſt, wennſchon ſie] 60er ooje und Amerikaner zogen etwas an. au läſſigt. Bankactien in geringem Verkehr. Induſtrie⸗ 
‘Brolongation ſich ein Stückemangel ergab, wenigſtens etwas niedriger als geſtern notiren. Dagegen trugen Werthe blieben ſehr ſtill iche Fonds tek befferten | Papiere ohne Leben. 

ſtellten ſich die Deportſätze de die internationalen Gpe: | die öſterreichiſchen Nehenbahnen nur eine matte Tendenz jedoch die Notiz etwas, Bree onds feft und zum 

culationsdeviſen höher. eſterr. Creditactien hatten] und ließen in den Courſen vielfach nach. Von den] Theil belebter. Andere deutſche taatspapiere ſehr + Zinſen vom Staate garantirt. 

e —— . - | 


eames, 


Biv.1 874) Div. 1874 .. 
Be Hppothelen-Pfandbr. AAA 85,50 172,40 | 12%] + Gtargaro-Pojen- 101,301 4 de. B lörtwal] 5 | 65,50 | Dise.-Gommanr- | 125,40 | 12 „ i 
e ae 200 Bas our en. 100 fae. costra, do | 6 | ee df ra rr 0 1380| 0 ere . Sites, Stgl, 
Fetstslibirte Null. N ern ao 10676 gf. Bel. Schatzobl. 4 a Berloesd.omtend. | 79,30) 1%] Tilſtt-Inſterburg 26 9 | finger. Oban 5 | 59,80 | Yut. Dandelsgej. | 35 O Vertm. Halen Gab. 975] 0 
Gs, Seaate-wet. 4 — } Bent. Bd. Er. ⸗-Bfdd. 98.50 Gertifie Mt. A. 5 — Berlin- Stettin 128,40 9% Weinar-Gera gar. 46,90} 2¼½ wret-@ ralews 5 79,25 Rónigsb. Ber. | 81,50 57½¼ Königs- u. aura. 57,4010 
50, bd. 4 99,40 8 hee = 100/20 de. Bext-Ddtie. 4 | — fears. | 80,75| 7%] ve. _St-Pr. | 27,50 2% £ShartoByow ru. 6 | 97,25 | Meining.Grevite. | 76,75 4 | Stolberg, gint 24.25 7 
lac ts SORDO. it 93,25 Pa: E pra 5 — de. tr... . 4 | un Minden 99,40] 64) srer-Graiemo 26,50 — Taursk-Gbartos 596,50 Nerbpeutſchevant 126.50 6% uae Sr. | 86 6 
bu, Wr 1.1856 3132,50 Dang. Hyp.⸗Pfdor 9,40 | d de. de. do. 5 | 77,601 de. gun. 97,25 6 Seba 53,501 0 | fatsb ie 5 | 98,30 | Det. Eredit-Unk. 310,50 5 *toria- Ut: 29 3 
Landſch. GProbr. | 4 95,25 Gord. PrdmBp./5 (109,40 | 52 gir abat . | 4 | 68,90 0,60 0 86,50 8 a 5 101 | mx. Sodener. l. 98 
3 3. o 9980 | ele- men ’ Galijier , Fete Aten Wechſel⸗Cours v. 24. Febr 
e e Selon] eee Rae 10 me ee | 5 RO], eee 1520 9 | tira 550 ö besen | 6 8828 Brak aan Bi 0% asd f 2% 169,50 
Me 9. » 5 1100,50 % Wen ¿2 | Qade-Goran-Gad. 2 + Reonpt. Aud. -W. n3t-Mologode » 5 +4 
vo. do 4102.40 fl, Em . 100 mr | bo. do. b. ass | 6 |104, do. G.. 29,25 0 [ommegimbres | 23 | 0 | +Mjdtamitozio | 5 | 99,60|BomMitteriü.m. | 193 9¼ > ¿2t./3 168,60 
Hoi. * al oo space arog sir teers : Prien Qannover-Ultendet] 17,40 5 ebert, Bt 504,50 : tMaridau-Tevesp.| 5 | 95,90 8 * 5% were Raul) 1 
90. 28 Au onds. old, ’ do. St. + do. Nord 555 yee 5 : : * % 
99. ve. |441102,70| Oeger. Bap-Mente tt 60 [Statieniide Mente | & | 71,70 „ 23 0 bo. oom 94 5 Bank: und Induſtrieactien. Sieit.wereinsdant | 85 0 — „gut sul —.— 
nige mene be. 4 | 94,75) 5g. Süder-Aenttf d 64.30] de. La bah- att. : 10050], , Ste. 30 0 | +meigeno.aroo, | 58,50 4% ® b. 16740 Ber- Bt. Quite 9,50 0 A, cath 80.80 
went podr. [34] 84 de., gooje 1854 |4 106,75] do. SadateoObt, 4 „0 Magdeb.-Halberſt. 62 B ans äuiſche Bahn 27 — |meriiner Bant 87 O | Wctien d. Colonia 6000 | 65 Wien 8 29. 4176,55 
»6 ve 485,10 de. Crcb.- 2 5. 1860 340 [Wesmbdñlhe Mente de bi do. Stor 83,5 3%) de. Gin | 82,80; 8 [Merl Mantoreeia | 80 | O |mouverrintiaage| 24,50 | % vo. sm. 44 175,40 
„% de 4101,75 so, Sooje v. 188016 [113,40 (Baab-G ar- ur. 103.90) . de. . 88,761 5 [Tun. Staateb. 104 5% Berl. Caſſen-Ber. [179 14,7 | saat. genteatteage| 37,50 3 „ loonie hae 
ve 1D | — | og. Seeg b. 1864/1297  [Rumainiidetinterye | 8 19°90 | MaaredeReinate 219,50 14 | easter. Bomb | 0 | Berl. Som. (Ste.) 65,75 | 2% | Heutſche Vaugeſ. 51 0 te bn. 6 (061 
fe. en,. 1% | 96,50] ungar. iſend.-An. 5 | 72,90 Stet. Unt. v. 1865 | 6 9,907 de. sit, 8. 94,25 4 Schwetz. Unlonb. 9 0 Bal. Sandeft- . 88,15 5 do. Ein . 13,75 0 | warigan pr 5 263.75 
va, de. 44.101,90, angarifge Sooje |B 163,50 rut. 6% Anteite | 6 43.75] Want. mig. 14 0 | de. . 17 0 Set. Mensterst. | 57,50 O be. meigsGont.| 72 4 4.8 1268,75 
sora, Aentents, [£ | 97,801 da. Sgagamo. 1116 | 92,20 Cart. GiienbMonje | 8 | 43,75) Mieperjatmärt. | 98 4 | erben ten 208,25 — | Wrest. Disconton. | 64,40 4 | maſeman Bau-. 36,60 0 Gorter 
Sarl: de. (4 | 97,251 un | -—  |—————— NorbaufendErturt) 34,70 4 . | Gentelo. . Manten] 23 4 | ww. omnibuse.| 74.50 7 end ~ 
SuesBiiós de. 497 d. do, int. 185913 | 70 Eiſenb⸗Stamm⸗ n.Stamm: | bo. Gt-Be | 33,25) 0 Ausländiſche Prioritäts⸗ ant.. Ind.. pu 66.25 4 de. F. I. Baumat.| 18,50 O | Staten 9,52 
dont, Ferd. Air. do. do. Anl. 186 98,50 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. a. u. O. | 138,90 12 Obligationen. Danzig. Bantver, | 60 O . Al. G. u. W. M. 4 | O | @onersians 20,40 
von 1867 .. 4 123,25 bo. bo, von 18705 103 date] do. m. B. 125,25 14 | worvrarasagn | 5 | 56 |mamsigeririvato. (114,25| 7 Kerb. Gaba: 19 | 0 | sogranctet. | 1626 
Bayer. B.-. 4 [125,20] bo. de. von 18715 | 99 — [mas Mahrs? 24,80 1 | eompreng.Guodage] 28,10) 0 fReidanOderds. | 5 en Darmf. Want 198,90 10, temat. mee 5%| amperiara 16,65 
grand. Ir. . — 83,70] bo. do. von 1879/5 | 99,20 | Bergis mar 80,90 8 | do. Stem | 72, O | 4Rconpe, Nud.-B. >: eat 1 Dentihe Geno g. W. 3 572 | wmeftend«Befenly, 1210 O] dote» 4.18 
HEARD. Nr.. 38/109 Ang. Stiegl. E. Ant. ü 82 | weevin-anpatt 108,75 | 844] mente Oderuftab. 104 6% fo. re. Staattb 750 Dentſche Wank 5 80 5 [matter Ned | 37,10) 0 | Fend Partnoteg 99,88 
S., d. sortl. Boote |3 1174,10] do. Stiegl. S. An. 5 97,60 | esti» Duesves. 28,15 Pd. ete 107.50 6%] Test. ond. 3 237,50 Ders. am. u. ma. [105,50 | 8 % enigsbg. mates | — are aver. 177 
wide 4178,50 eo, -M. 1845 174, 40] Berlin- Görlit 32,40 0 | Ageiniſche 115,50 8 Studt. 5% Obig. 5 | 81,70! Deutſche Reichs⸗Bt. 157,75 — nnch, Gu. m | 0,30) © do. Gilberguiden | 183 
Divenburg.Loo!+ 3 138,101 ds. ho. naw 18865 174,25 d St. Ur 62,25 A l Abeln-⸗Rabe 16,901 0 order. Nordwenb. 5 | 80,30 Deutſche Untond. | 78,50 0 Oesch, un 28.501 > 


Wu ſhiſche Banknotev 254,70 


Verautwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafema un in Danzig. 


